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Liebe Leserin, lieber Leser,

die Gemeindefeuerwehr der Gemeinde 69254 Malsch ist sehr gut aufgestellt - noch.

Dieses kleine Wortchen ,,noch* soll ausdriicken, dass wir nicht einfach weitermachen kénnen wie bisher. Denn die
Welt, die Gesellschaft, die Umstéande &andern sich, und das rasend schnell. Was gestern noch gut oder
selbstverstandlich war, ist es heute nicht mehr. Allein wie stark sich in wenigen Jahren die
Kommunikationstechnik entwickelt hat und wie dadurch unser Leben, unsere Arbeit und unser Freizeitverhalten,
verandert wurden - es ist unbeschreiblich. Wir missen mit der Zeit gehen und uns dabei treu bleiben. Naturlich
wird man auch kiinftig Brande nicht per Mouse- Klick I6schen oder Unfallopfer vom PC aus bergen kénnen. Doch
wir mussen die neuen Medien in unsere Vereinskommunikation integrieren. Zu denken ist hier besonders die
Gewinnung neuer Mitglieder und an die Bindung, den Kontakt zu unseren aktiven, aber auch fordernden
Mitgliedern.

Die Mannschaftsstarke unserer Einsatzabteilung liegt mit Stichtag 31.12.2013 bei 32 Feuerwehrleuten, darunter
fanf Frauen. Damit sind wir sehr gut aufgestellt. Und auch ein Blick auf die Jugendfeuerwehr mit 19 Jugendlichen
und die Bambini- Feuerwehr mit 16 Kindern.

Doch die Bevdlkerungsentwicklung in Deutschland ist ricklaufig. Landliche Gebiete sind davon besonders
betroffen. Denn jeder kann das beobachten - viele junge Leute verlassen nach Abitur oder Ausbildung unsere
Region, um in den Ballungszentren zu arbeiten. Selbst wenn sie hier wohnen bleiben und zu ihrer Arbeitsstelle
pendeln, so stehen sie im Alarmierungsfall tagsiber unter der Woche als Einsatzkrafte nicht zur Verfigung.
Fruher hatten wir viele Landwirte und ortliche Handwerker in unseren Reihen. Doch diese Zeiten sind langst
vorbei. Und davon abgesehen: Fiir Selbststandige ist es heute nicht mehr so leicht mdglich wie friher, bei einem
Einsatz mitzumachen, der ja immer kurzfristig anféallt. Denn das Wirtschaftsleben ist rauer geworden, der
Termindruck groRer. Unser Hauptaugenmerk missen wir also auf die Gewinnung neuer, vor allem junger
Mitglieder richten. Und um dabei erfolgreich zu sein, missen wir dorthin gehen, wo die jungen Menschen sind,

ihre Sprache sprechen, ihre Medien nutzen.

Wir mochten deshalb mehr Menschen fir diesen Dienst begeistern. Bei uns wird jeder mit seinen Fahigkeiten
gebraucht und findet seinen Platz in einem kameradschaftlichen, offenen Team. Neue Mitglieder sind uns
jederzeit herzlich willkommen aktiv an Ausbildung, Ubung und Einsatz teilzunehmen. Alle Fragen rund um die
aktive Mitgliedschaft oder die Mdoglichkeiten, die Feuerwehr auf andere Weise zu unterstiitzen (z. B. als
forderndes Mitglied im Forderverein), werden wir gerne beantworten.

Sie suchen eine wirklich sinnvolle Freizeitbeschaftigung? Sie sind 17 Jahre oder alter? Sie wollen etwas bewegen?

Sie mdchten Ihre Mitbirger aus Notlagen befreien? JA? Dann Sind Sie genau die/der Richtige fur uns!
Werden Sie Mitglied in der Freiwilligen Feuerwehr Malsch!

Wir suchen Sie als Kameradin/ Kameraden!

Besuchen Sie unsere Homepage unter: www.feuerwehr-malsch.de

Ihre Feuerwehr Malsch - Unsere Freizeit fur Ihre Sicherheit.


http://www.feuerwehr-malsch.de/
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Vorwort

Peter Maschler

Das Jahr 2013 hat gleich mit einem Paukenschlag begonnen. Der Einsatz bei der Firma CREATON hat mal
wieder nachhaltig gezeigt, dass die Feuerwehr Malsch eine schlagkraftige Truppe hat und sich auf eine
qualitativ hochwertige Unterstitzung der umliegenden Feuerwehren im Unterkreis Wiesloch und dariber
hinaus im Rhein-Neckar-Kreis sowie im Landkreis Karlsruhe verlassen kann. Das Jahr verlief dann bis auf die
Unwetterlage, bei der wir acht Einsatzstellen abzuarbeiten hatten, relativ ruhig.

Dass die Kameradschaft bei der Feuerwehr Malsch nicht zu kurz kam, sah man an der Durchfiihrung
eines Huttenwochenendes im Pfalzer Wald mit Kind und Kegel sowie einem Klettertag bei den Naturfreunden
in Johlingen und unserem Kameradschaftsabend kurz vor Weihnachten.

Auch an der Freiwilligen Feuerwehr Malsch geht der demographische Wandel nicht spurlos vorbei. So
arbeiten nur noch wenige Kameraden in unmittelbarer Nahe zu Malsch, geschweige denn in Malsch. Deshalb
wurde hier Vorsorge getroffen, indem bei Einsdtzen tagstuber die Kameraden aus Rettigheim mitalarmiert
werden.

Um die Qualitét und Schlagkraft unserer Wehr auch weiterhin hochzuhalten, werden wir intensiv unsere
Ausbildungen und Ubungen betreiben, sowie an externen Lehrgangen und Seminaren teilnehmen, damit die
Malscher Bevolkerung weiterhin beruhigt schlafen kann.

Fur die erbrachten Leistungen meiner Kameraden der Malscher Feuerwehr im Jahr 2013 mdéchte ich

mich recht herzlich bedanken und wiinsche uns ein einsatzruhiges Jahr 2014.

Peter Maschler

Kommandant
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GrulRwort

Werner Knopf

Auch 2013 war fir die Freiwillige Feuerwehr Malsch wieder ein ereignisreiches Jahr. Brande mussten
bekampft werden, wobei vor allem der Groflbrand im Ziegelwerk der Firma Creaton die Wehr vor grolle

Herausforderungen stellte.

Aber auch Hilfeleistungen bei Verkehrsunféllen waren an der Tagesordnung. Die Freiwillige Feuerwehr

ist fiir alle Mitburgerinnen und Mitbirger in Malsch eine Organisation, die Sicherheit gewéhrleistet.

Um in allen Gefahrenlagen richtig zu handeln, ist es notwendig, dass die Feuerwehrleute eine gute
Ausbildung haben und sich immer wieder auf Lehrgangen fortbilden. Fir die Gemeinde ist es eine

Selbstverstandlichkeit, fur eine gute Ausriistung der Freiwilligen Feuerwehr zu sorgen.

Mein besonderer Dank gilt daher auch allen Kameradinnen und Kameraden, die sich in den Dienst der

Gemeinschaft stellen und 24 Stunden am Tag - und das sieben Mal in der Woche - in Bereitschaft stehen.

Herzlichen Dank mochte ich auch allen ehrenamtlichen Funktionstragern, angefangen vom

Kommandanten bis zu der Leiterin unserer Bambini- Gruppe, sagen.

Werner Knopf

Burgermeister
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,,Was einer fir sich selbst tut,
mag viel zahlen.
Doch mehr zahlt, was einer

fur die anderen getan hat.*

Die Freiwillige
Feuerwehr Malsch
gedenkt in
Dankbarkeit und
Ehrfurcht all ihrer
vermiliten,

gefallenen und

Wir gedenken besonders unserem verstorbenen
ehemaligen Feuerwehrkameraden:

HLM Hermann Keller Feuerwehrkameraden
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Jahresriuckblick 2013

Bericht des Kommandanten

Im Jahresbericht des Kommandanten befasste sich dieser mit den Schwerpunkten Einsatze,
Feuersicherheitsdienste, Sonderdienste, Ubungen, Ausbildung und Lehrginge, Mitgliederstand, Fahrzeuge

und Gerate sowie Aktivitaten und Statistik.

|. Einsatze

Im Berichtsjahr 2013 musste die Feuerwehr Malsch zu stattlichen 29 Einsatzen ausriicken, dabei waren 8
Einsatze an einem Tag (Sturm> Wasser im Keller) abgearbeitet worden. Die Einséatze gliedern sich wie folgt: Drei
Kleinbrande, ein Mittelbrand, ein GroBbrand, neun Technische Hilfeleistungen Wasser im Keller, eine Technische
Hilfeleistung Ol, zwei Technische Hilfeleistungen Tiréffnungen, zwei Technische Hilfeleistungen Sturm, vier
Technische Hilfeleistungen Verkehrsunfalle (hier waren zwei Schwerverletzte und ein Toter zu beklagen) sowie

sechs Fehlalarme ausgelést durch Brandmeldeanlagen:

3 Kleinbréande: 2 Nachléscharbeiten bei der Fa. CREATON,

1 Abfallbrand am Bahnhof Rot- Malsch

1 Mittelbrand: 1 Fahrzeugbrand im Rosenweg

1 GroRbrand: 1 Industriebrand bei der Fa. CREATON

9 Hilfeleistungen: 9 Hilfeleistungen, Wasser im Keller:
1 x Kahlbachring
4 x Lessingstralle
1 x Mozartstralle
1 x Schillerstral3e

2 x Fischweiher

. 1 Hilfeleistung: 1 Hilfeleistung, Olunfall - Kraftstoff ausgelaufen: Bundesstrale B 3

. 2 Hilfeleistungen: 2 Hilfeleistungen, Turoffnungen:
1 x Ahornweg,

1 x PfalzstraRe
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. 2 Hilfeleistungen: 2 Hilfeleistungen, Sturm:
1 x Alte Poststralle,

1 x Grasweg

. 4 Hilfeleistungen: 4 Hilfeleistungen, Verkehrsunfélle:
1 x L 546 zwischen Malsch und Mihlhausen,
1 x HauptstralRe Hohe Volksbank,
1 x Person unter Fahrzeug (Hauptstraie),

1 x Verkehrsunfall (Sonnenweg / Im Bangert)

. 6 Fehlalarme: 1 Fehlalarm ausgeldst durch Brandmeldeanlage Malscher Hof,
2 Fehlalarme ausgel6st durch Brandmeldeanlage Fa. Sunrise Medical,

3 Fehlalarme ausgeldst durch Brandmeldeanlage Fa. CREATON

Il. Feuersicherheitsdienste / Sonderdienste

Weiterhin mussten sechs Feuersicherheitsdienste (FSD) und neun Sonderdienste abgeleistet werden, bei denen
die Feuerwehr im Vereinsleben der Gemeinde Malsch aktiv mitgewirkt hat. Vier FSD waren bei verschiedenen
Fastnachtsveranstaltungen in der Letzenberghalle eingesetzt, auBerdem wurde die Polizei beim
Fastnachtsumzug am Fastnachtsonntag unterstutzt. Beim alljahrlichen Flugplatzfest stellte die Wehr Samstags
vier Mann und Sonntags acht Mann in zwei Schichten zum Brandschutz ab, beim Wandertag der Letzenberg-
Wanderer wurden an zwei Tagen jeweils vier Mann zur Verkehrsregelung angefordert. Die
Feuersicherheitsdienste zahlen statistisch zu den Einsdtzen, da fur diese Dienste von den Veranstaltern

ausgebildetes Personal angefordert wird.

ll. Ubungen
Im Jahr 2013 wurden 19 Ubungsdienste, untergliedert in Brandbekampfung, Technische Hilfeleistung,

Gefahrliche Stoffe und Giiter usw. abgehalten. Die Ausbildungs- und Ubungsdienste wurden im vergangenen Jahr
Freitagsabends durchgefiihrt, im kommenden Jahr will man die Ubungstermine wieder Mittwochsabends und

Freitagsabends im Wechsel abhalten.

IV. Ausbildung und Lehrgange

Zusatzlich kamen fir einige Feuerwehrangehdrige noch verschiedene Ausbildungsveranstaltungen, Lehrgange
und auch Fihrungslehrgdnge hinzu. So waren drei Kameraden auf dem Gruppenfiihrerlehrgang an der
Landesfeuerwehrschule in Bruchsal, ein Kamerad nahm am Kommandantenlehrgang teil, zwei
Feuerwehrangehorige waren auf einem Offentlichkeitsarbeitsseminar und ein Kamerad besuchte das Seminar

,Abenteuer in Rot*.
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Sieben Einsatzkrafte zeigten ihr Konnen am Wieslocher Rettungstag beim 150- jahrigen Jubilaum der Feuerwehr
Wiesloch, bei dem verschiedene Unfallszenen abgehandelt werden mussten und hierzu mit verschiedenen
Geratschaften gearbeitet wurde. Zudem mussten die derzeit verfliigbaren Atemschutzgeratetrager im Dezember

2013 die Atemschutzstrecke bei der Berufsfeuerwehr Heidelberg durchlaufen.

Ubersicht der im Berichtsjahr besuchten Lehrgénge und Seminare:

Gruppenfuhrerlehrgang an der LFS Bruchsal: Fabien Forderer,

Felix Glas,

Michael Wirth

Seminar Offentlichkeitsarbeit im Feuerwehrhaus Hirschberg: Jonathan Eisend,

Jochen Muller

Seminar ,,Abenteuer in Rot* in Buchen: Peter Maschler

Wieslocher Rettungstag: Hanns- Otto Bihn,

Jonathan Eisend,
Fabien Forderer,
Melanie Kutning,
Jochen Muller,
Florian Oestringer,

Michael Wiirth

e Lehrgang Feuerwehrkommandant an der LFS Bruchsal: Peter Maschler

V. Mitgliederstand

Derzeit versehen 32 Aktive, davon finf Frauen, 35 Kinder und Jugendliche in der Jugendfeuerwehr bzw.

Bambini- Feuerwehr und zehn Kameraden der Altersabteilung ihren Dienst bei der Feuerwehr Malsch.

VI. Fahrzeuge und Geréte

Der Feuerwehr Malsch stehen derzeit ein Léschgruppenfahrzeug LF 8/6, ein Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 sowie
ein Mannschaftstransportwagen (MTW) zur Verfligung. Zusatzlich besitzt die Gemeindefeuerwehr einen
Mehrzweckanhénger mit der Beladung zur Olspurbeseitigung, zum Aufnehmen von Ol und Chemikalien und zum
Abdichten von Leckagen und Gullys. Ein Gerateanhanger steht zum Transport von Nachschub oder verunreinigten
Einsatzmaterialien, wie z. B. Schlauche zur Verfugung.

Der zur Verfliigung stehende Schlauchanhénger ist zusatzlich mit einer Tragkraftspritze TS 8/8, einem
Wasserschaumwerfer und vier Schaummittelkanistern beladen. Im Jahr 2013 wurde eine Schmutzwasserpumpe

beschafft, die eine Forderleistung von 2500 Liter und einem GroRtkorndurchlass von 80 mm hat.
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VII. Aktivitaten

Das vergangene Jahr startete man mit einem Feuerwehrbrunch fir alle Aktiven der Einsatzabteilung, welcher
von Petra Gerschiitz- Sobolewski vorbereitet und durchgefiihrt wurde. Wie schon seit 2012 veranstaltete man
das Maibaumfest auf dem Dorfplatz, das aufgrund des schlechten Wetters nicht so gut besucht war. Mitte Juni
startete eine grolRere Gruppe von Aktiven mit Frauen und Kindern einen Wochenendtrip ins Wanderheim ,,Dicke
Eiche* nach Hauenstein, eine Abseil- und Klettertibung fand danach bei den Naturfreunden von Johlingen statt.
Kurz vor der Sommerpause wurde wieder eine Aufrdum- und Putzaktion rund ums Feuerwehrgeratehaus mit
anschlieBendem Grillfest durchgefuhrt. Auch der Ferienspa3- Nachmittag war von den Kindern und Jugendlichen
mit ihren Eltern wieder recht gut angenommen worden. Traditionell fand dann der Kameradschaftsabend den
Abschluss des Jahres, bei dem wieder etliche Kameraden geehrt und befordert wurden und man zur Pflege der

Kameradschaft in gemitlicher Runde, weg vom Alltagsstress, feiern konnte.

VIII. Statistik

Im Jahr 2013 wurden 424 Stunden Ubungsdienst und 753 Stunden Einsatzdienst abgeleistet, wobei der Einsatz
bei der Fa. CREATON 253 Stunden abverlangte. Hinzu kommen noch der Mehraufwand der einzelnen
Funktionstrager wie Gruppenfihrer, Betreuer, Jugendwarte, Schriftfiihrer, Beisitzer, Kassierer, Geratewarte und
Kommandanten. Zuséatzlich seien hier noch die vielen Reparaturen, Neuinstallationen sowie Putzaktionen

einzelner Feuerwehrangehorigen erwéahnt.
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Einsatzibersicht

Gesamteinsatze: 29

(Teil 1)
Nr. Datum Uhrzeit Einsatzart Einsatzort Einsatzkrafte
01-13 30.01. 21.35 Uhr Fehlalarm: Malscher Hof, 19 Mann
Brandmeldeanlage Sohler StraRe
02-13 31.01. 18.00 Uhr GroRbrand: Fa. CREATON, 27 Mann
Industriebrand Tonwerk 3
03-13 02.02. 18.21 Uhr Kleinbrand: Fa. CREATON, 21 Mann
Nachléscharbeiten Tonwerk 3
04-13 04.02. 11.43 Uhr Kleinbrand: Fa. CREATON, 14 Mann
Nachléscharbeiten Tonwerk 3
05-13 05.02. 16.42 Uhr Hilfeleistung: L 546 zwischen Malsch und 20 Mann
Verkehrsunfall Mahlhausen
06-13 08.02. 08.27 Uhr Hilfeleistung: Hauptstralie, 14 Mann
Verkehrsunfall Hohe Volksbank
07-13 14.02. 02.35 Uhr Fehlalarm: Fa. CREATON, 16 Mann
Brandmeldeanlage Tonwerk 3
08-13 28.02. 17.21 Uhr Kleinbrand: Bahnhof Rot- Malsch 19 Mann
Abfallbrand
09-13 13.03. 21.22 Uhr Fehlalarm: Fa. CREATON, 18 Mann
Brandmeldeanlage Tonwerk 3
10-13 07.04. 01.35 Uhr Hilfeleistung: Hauptstralle, 18 Mann
Verkehrsunfall Hohe Autohaus Stroh
11-13 17.04. 11.11 Uhr Fehlalarm: Fa. CREATON, 09 Mann
Brandmeldeanlage Tonwerk 3
12-13 17.04. 22.26 Uhr Hilfeleistung: Ahornweg 18 Mann
Turoéffnung
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Einsatzibersicht

Gesamteinsatze: 29

(Teil 2)
Nr. Datum Uhrzeit Einsatzart Einsatzort Einsatzkrafte
13-13 28.05. 19.00 Uhr Hilfeleistung: Sonnenweg / Im Bangert 12 Mann
Verkehrsunfall
14-13 02.06. 09.51 Uhr Hilfeleistung: Kahlbachring 19 Mann
Wasser im Keller
15-13 07.06. 15.40 Uhr Hilfeleistung: B 3 /7 St. Leon - Rot, 12 Mann
Olunfall Hoéhe Briicke der BAB 6
16-13 20.06. 21.43 Uhr Hilfeleistung: Alte Poststralie 18 Mann
Sturmschaden
17-13 20.06. 22.00 Uhr Hilfeleistung: Grasweg, Hohe 08 Mann
Sturmschaden Letzenberg- Tierpark
18-13 27.07. 05.02 Uhr Mittelbrand: Rosenweg 13 Mann
Fahrzeugbrand
19-13 06.08. 16.16 Uhr Hilfeleistung: 4 x Lessingstrafle 17 Mann
bis Wasser im Keller 1 x Mozartstralle
26-13 1 x SchillerstralBe
2 x Fischweiher
27-13 19.08. 22.52 Uhr Hilfeleistung: Pfalzstralle 07 Mann
Turoéffnung
28-13 05.10. 14.37 Uhr Fehlalarm: Fa. Sunrise Medical, 17 Mann
Brandmeldeanlage Kahlbachring
29-13 18.10. 08.28 Uhr Fehlalarm: Fa. Sunrise Medical, 12 Mann

Brandmeldeanlage

Kahlbachring

10
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Einsatz- Nr.: 01-13 Datum: 30.01.2013 Alarmzeit: 21.35 Uhr
Einsatzart: Fehlalarm (Brandmeldeanlage)
Einsatzort: Malsch Malscher Hof, Sohler StraRe 2
Einsatzdauer: 01 Std. Einsatzkréafte: 19 Mann

Feuerwehreinsatz am 30. Januar 2013 - Fehlalarm

Am Mittwoch, den 30. Januar 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 21.35 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,,Brandalarm, Malscher Hof
Seniorenpflege, Sohler Strafe 2“. Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im Feuerwehrgeratehaus und
Rickmeldung an die Feuerwehrleitstelle wurde mit dem Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 ausgertickt. Da die Lage
vor Ort ungewiss war und auch keine weiteren Details bekannt waren, war hier hoéchste Eile und grofite
Vorsicht geboten. Sofort nach Eintreffen am Malscher Hof erfolgte die Lageerkundung durch den
Gruppenfihrer, d. h. dieser erkundete an der Brandmeldezentrale, welcher Melder Alarm ausgeldst hatte. Die
weitere Erkundung ergab, dass ein Melder in einem Zimmer im 1. Obergeschoss die Brandmeldeanlage
ausgelost hatte, aber kein Rauch oder Feuer sichtbar war. Mittlerweile war auch der Rettungsdienst am
Malscher Hof eingetroffen. Die Raume wurden kontrolliert, ein weiterer Einsatz der Feuerwehr war nicht
erforderlich, es handelte sich somit um einen Fehlalarm. Nach Zuriicksetzen der Brandmeldeanlage konnte

man wieder ins Feuerwehrgeratehaus einriicken und sich einsatzbereit melden.

Kréaftelbersicht:

e FFW Malsch mit Léschgruppenfahrzeug LF 8/6

11
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Einsatz- Nr.: 02-13 Datum: 31.01.2013 Alarmzeit: 18.00 Uhr
Einsatzart: GroRRbrand Industriebrand
Einsatzort: Malsch Fa. CREATON, Tonwerk 3
Einsatzdauer: 06 Std. Einsatzkréafte: 27 Mann

Feuerwehreinsatz am 31. Januar 2013 - Brandalarm Industriebrand

Am Donnerstag, den 31. Januar 2013, brach gegen 17.30 Uhr ein Brand in einer Halle der Firma CREATON
aus. Leider wurde durch einen Fehler der Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar in Ladenburg nicht die fur diesen
Brandort zusténdige ortliche Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Malsch alarmiert, sondern die Feuerwehren
Malschenberg und Rauenberg. Die Freiwillige Feuerwehr Malsch wurde erst 25 Minuten spéater, genau um 18.00
Uhr auf Nachfrage des Stellvertretenden Kommandanten der Feuerwehr Malsch durch die Feuerwehrleitstelle
Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,,Industriebrand, An der BundesstraRe B 3. Nach Eintreffen
der Feuerwehrleute im Feuerwehrgeratehaus und Ruckmeldung an die Feuerwehrleitstelle wurde mit dem
Loschgruppenfahrzeug LF 8/6, dem Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 sowie dem Mannschaftstransportwagen
(MTW) ausgeriickt. Da die Lage vor Ort ungewiss war, risteten sich bereits wahrend der Anfahrt des LF 8/6 zwei
Mann mit Atemschutzgerdten (PA) aus. Nach Ankunft am Einsatzort bei der Fa. CREATON musste man
feststellen, dass bereits zahlreiche Feuerwehrfahrzeuge vor Ort waren. Erst nachdem die
Unterkreisfiihrungsgruppe Wiesloch alarmiert wurde, wurde auch die Feuerwehr Malsch verstandigt. Die erste
Lagefeststellung des Gruppenfihrers des LF 8/6 ergab, dass kurz nach 17.30 Uhr an der Industrieanlage der Fa.
CREATON ein Brand ausbrach, der sich innerhalb kurzer Zeit zu einem GroR3brand entwickelte. Durch die starke
Rauchentwicklung wurden auch die Verkehrsteilnehmer im Feierabendverkehr auf das Feuer aufmerksam und
riefen zahlreich bei der Leitstelle Rhein- Neckar an. Diese schickte daraufhin erste Feuerwehren mit Lésch- und
Messfahrzeugen an die Einsatzstelle. Vor Ort zeigte sich, dass der Brand, angefacht durch die starken
Windverhéltnisse, sich Uber ein Foérderband ausbreitete. Dieses Band fuhrt Uber die B 3 zu weiteren
Fabrikgebauden. Es konnte nicht verhindert werden, dass ein zweites Geb&ude 0stlich der Bundesstrale
grof3teils zum Opfer der Flammen wurde. Zwei weitere, ebenfalls Uber Férderbéander angebundene grolie
Fabrikhallen, konnten jedoch erfolgreich geschiitzt werden. Neben allen Feuerwehren aus dem Feuerwehr-
Unterkreis Wiesloch kamen weitere Wehren aus dem gesamten Rhein- Neckar- Kreis und die Berufsfeuerwehr
Heidelberg zum Einsatz. Eine wirksame Hilfe brachten hier vor allem der Teleskopmast aus Walldorf sowie die

Drehleitern aus Wiesloch, NuBloch, Langenbriicken, Hockenheim und Heidelberg.

12
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Nach dem Eintreffen der Feuerwehr Malsch am Einsatzort ubernahm der Stellvertretende Kommandant
Tobias Kutning die Einsatzleitung. Aufgrund des massiven Loschangriffes der Uber 200 Einsatzkraften auf dem
weitlaufigen Areal musste eine Wasserforderung dber lange Wegstrecken eingerichtet werden, um den
immensen Loschwasserbedarf abdecken zu kénnen. Fur die Loscharbeiten und die Wasserforderstrecke musste
die B 3 von der Ausfahrt Malschenberg bis in das Malscher Industriegebiet fir den Verkehr gesperrt werden.
Neben den GroRaufgeboten von Feuerwehr und Polizei waren auch Rettungsdienst und Technisches Hilfswerk vor
Ort. Aufgabe der Besatzung des LF 8/6 war, fir die Drehleiter der Feuerwehr Langenbriicken Léschwasser vom
nahegelegenen Hydranten, der sich auf dem Firmengeldande der Fa. CREATON befindet, einzuspeisen. Das
StLF 10/6 war mit der Wasserforderung im Industriegebiet beschéaftigt, zusatzlich wurde der Schlauchanhanger
mit einem Schlauchvolumen von 500 Metern B- Schlauche eingesetzt.

Nachdem der Einsatz am spaten Abend des Donnerstags soweit beendet war, riickten das
Staffelloschfahrzeug StLF 10/6 und der MTW wieder ins Feuerwehrgeratehaus ein. Hier wurden samtliche
gebrauchten und stark verschmutzen Schlauche und Geratschaften sowie die Einsatzfahrzeuge grindlich
gereinigt und wieder einsatzbereit gemacht, was bis um Mitternacht dauerte. Die Feuerwehr Malsch stellte dann
bis um 12.00 Uhr am nachsten Freitagmorgen eine Brandwache am Einsatzort ab, das Loschgruppenfahrzeug
LF 8/6 blieb ebenfalls vor Ort. In der Nacht fingen einzelne Glutnester immer wieder an aufzulodern, es kam
aber nie zu einem richtigen Feuer, nur lediglich starker Rauch war noch an einer Stelle festzustellen. Ein

Eingreifen der Brandwache der Feuerwehr war aber nicht erforderlich.

Kréaftelbersicht:

e FFW Malsch mit Loschgruppenfahrzeug LF 8/6, Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 und
Mannschaftstransportwagen (MTW)
e FFW Rauenberg mit MTW, LF 16, HLF 20/16

e FFW Rauenberg, Abteilung Malschenberg mit MTW, LF 8/6

e FFW Rauenberg, Abteilung Rotenberg mit MTW, TSF-W Sonder

e FFW Wiesloch mit MTW, MTW, TLF 24/50, DLK 23/12, LF 20/16, VRW, SW 2000, GW-Transport
e FFW Wiesloch, Abteilung Frauenweiler mit MTW, LF 8/6

e FFW Wiesloch, Abteilung Baiertal mit MTW, LF 10/6, LF 16/12

e FFW Wiesloch, Abteilung Schatthausen mit LF 8/6

¢ FFW Walldorf mit Kdow, T™M 30, LF 20/16, LF 20/16, GW- Mess

e FFW Muhlhausen mit LF 8

e FFW Muhlhausen, Abteilung Rettigheim mit MTW, HLF 20/16

e FFW Muhlhausen, Abteilung Tairnbach mit MTW, LF 8

e FFW Dielheim mit MTW, TLF, LF 8/6, VRW

13



Freiwillige Feuerwehr

Malsch rRhein-Neckar-Kreis
Presse- und Offentlichkeitsarbeit

FFW Dielheim, Abteilung Horrenberg mit LF 8/6

FFW St. Leon- Rot, Abteilung St. Leon mit TLF 16/25, LF 10/8
FFW St. Leon- Rot, Abteilung Rot mit MTW, TLF 8/18

FFW Leimen, Abteilung Stadt mit KdoW, TLF 16/25, GW- Mess
FFW Leimen, Abteilung St. llgen mit LF 20/16

FFW Bad Schénborn, Abteilung Langenbricken mit ELW 1, LF 10/6, DLK 23/12
FFW Bad Schdnborn, Abteilung Mingolsheim mit MTW, LF 16/12, GW- Transport
BFW Heidelberg mit KdoW, MTW, TLF 16/24 Tr, TLF 24/50, GW- T
FFW Heidelberg, Abteilung Kirchheim mit LF

FFW Hockenheim mit Kdow, TLF 20/40 SL, DLK 23/12, LF 16/12
FFW Ladenburg mit DLK 23712

FFW NuBloch mit MTW, DLK 23/12, LF 16/12

FFW Schwetzingen mit KdoW, GW-Atemschutz, GW-Transport
FFW Epfenbach mit MTW

FFW Gaiberg mit MTW

FFW Bammental mit ELW 2

FFW Ostringen mit LF 20/16

Kreisbrandmeister Peter Michels

Stellvertretender Kreisbrandmeister Kurt Lenz
Stellvertretender Kreisbrandmeister Udo Dentz
Unterkreisfuhrer Jirgen Forderer

Burgermeister Werner Knopf, Malsch

Blrgermeister Frank Broghammer, Rauenberg

Mitarbeiter ZWL Malsch

Rettungsdienst

Polizei

THW Ortsverband Wiesloch-Walldorf
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Einsatz- Nr.: 03-13 Datum: 02.02.2013 Alarmzeit: 08.21 Uhr
Einsatzart: Kleinbrand Nachléscharbeiten
Einsatzort: Malsch Fa. CREATON, Tonwerk 3
Einsatzdauer: 03 Std. Einsatzkréafte: 21 Mann

Feuerwehreinsatz am 02. Februar 2013 - Brandalarm Kleinbrand

Am Samstag, den 02. Februar 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 08.21 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,,Brandalarm, Brandnachschau bei der
Fa. CREATON AG*“. Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im Feuerwehrgerdtehaus und Rickmeldung an die
Feuerwehrleitstelle wurde zuerst mit dem Léschgruppenfahrzeug LF 8/6 ausgeruckt. Nach Eintreffen am
Einsatzort an der B 3 und kurzer Einweisung durch Werksangehdrige erfolgte eine weitere Erkundung durch den
Gruppenfihrer, welcher eine schwache Rauchentwicklung an einer freistehenden Lagerhalle an der Fassade
festgestellte. Mittlerweile waren auch das Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 und die Polizei an der Einsatzstelle
eingetroffen. Sofort wurden mit einem C- Rohr die Glutnester gut abgeldscht, das Loschwasser wurde anfanglich
von den Wassertanks der beiden Ldschfahrzeuge abgenommen, bis die Wasserversorgung zum naheliegenden
Unterflurhydrant bei der Fa. CREATON aufgebaut worden war. Nach Entfernen von Gestriipp mit einer Motorséage
auflerhalb der Halle wurde die AuRenfassade mittels Trennschleifer getffnet, bis wenig spater ein Radlader der
Fa. CREATON zum Einsatz kam und die Fassade weitrdumig entfernte. Da weitere Glutnester nicht
auszuschlieen waren, wurde vorsorglich die Feuerwehr Wiesloch mit Warmebildkamera nachalarmiert und mit
dieser dann der betroffene Bereich kontrolliert. Das gelagerte Material (Gemisch aus Klarschlamm und
Sagespane) hatte eine hohe Eigentemperatur, worlber der ebenfalls an der Einsatzstelle anwesende
Betriebsleiter hingewiesen wurde.
Nachdem die Einsatzstelle dem Betriebsleiter Ubergeben wurde, konnte man nach Beendigung des Einsatzes
wieder ins Feuerwehrgeratehaus einriicken, die eingesetzten Geratschaften und Schlauche reinigen, die

Fahrzeuge aufriisten und sich bei der Feuerwehrleitstelle einsatzbereit melden.

Kréaftelbersicht:

e FFW Malsch mit Léschgruppenfahrzeug LF 8/6 und Staffelléschfahrzeug StLF 10/6
e Polizei

e FFW Wiesloch mit Mannschaftstransportwagen (MTW) mit Warmebildkamera
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Einsatz- Nr.: 04-13 Datum: 04.02.2013 Alarmzeit: 11.43 Uhr
Einsatzart: Kleinbrand Nachléscharbeiten
Einsatzort: Malsch Fa. CREATON, Tonwerk 3
Einsatzdauer: 02 Std. Einsatzkréafte: 14 Mann

Feuerwehreinsatz am 04. Februar 2013 - Brandalarm Kleinbrand

Am Montag, den 04. Februar 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 11.43 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,,Brandalarm, Brandnachschau bei der
Fa. CREATON AG*“. Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im Feuerwehrgerdtehaus und Rickmeldung an die
Feuerwehrleitstelle wurde zuerst mit dem Léschgruppenfahrzeug LF 8/6 ausgeruckt. Nach Eintreffen am
Einsatzort an der Produktionshalle der Firma erfolgte die erste Erkundung durch den Gruppenfihrer welche
ergab, dass sich wahrend Abrissarbeiten der abgebrannten Halle Glutnester ergeben haben und diese
aufgeflammt sind. Die ersten Loscharbeiten wurden von Mitarbeitern der Firma mit einem Gartenschlauch, der
sich auf dem Gelénde befand, vorgenommen. Mittlerweile war auch das Staffelloschfahrzeug StLF 10/6 an der
Einsatzstelle eingetroffen, musste aber nicht eingesetzt werden. Die Feuerwehr setzte zu weiteren
Nachléscharbeiten der Glutnester ein C- Rohr ein, hier wurde das Loschwasser vom Wassertank des LF 8/6
abgenommen, bis die Wasserversorgung zum naheliegenden Unterflurhydranten aufgebaut worden war.
Nachdem der Einsatz beendet war, konnte man wieder ins Feuerwehrgerdtehaus einrticken, die eingesetzten
Geratschaften und Schlauche reinigen, die Fahrzeuge aufristen und sich bei der Feuerwehrleitstelle

einsatzbereit melden.

Kréaftelbersicht:

e FFW Malsch mit Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 und Staffelléschfahrzeug StLF 10/6
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Einsatz- Nr.: 05-13 Datum: 05.02.2013 Alarmzeit: 16.42 Uhr
Einsatzart: Hilfeleistung  Verkehrsunfall
Einsatzort: L 546 Zwischen Malsch und Mihlhausen
Einsatzdauer: 01 Std. Einsatzkréafte: 20 Mann

Feuerwehreinsatz am 05. Februar 2013 - Hilfeleistung Verkehrsunfall

Am Dienstag, den 05. Februar 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 16.42 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,,Hilfeleistung, Verkehrsunfall auf der
LandstraBe L 546 zwischen Malsch und Muahlhausen, eine Person eingeklemmt“. Nach Eintreffen der
Feuerwehrleute im Feuerwehrgerdtehaus und Rickmeldung an die Feuerwehrleitstelle wurde mit dem
Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 Richtung Muhlhausen ausgeriickt. Nach Ankunft an der Einsatzstelle auf der
Landstralle L 546 Richtung Miihlhausen erkundete der Gruppenfiihrer des StLF 10/6 die genaue Lage. Hier lag auf
dem angrenzenden Feldgebiet ein PKW, in dem eine weibliche Person, nicht eingeklemmt, aber verletzt war und
bereits durch einen privat anwesenden Lehrrettungsassistenten betreut wurde. Sofort begann man damit,
hydraulische Rettungsgerate wie Spreizer und Schneidgerat vorzubereiten und den Brandschutz sicher zu stellen.
Die zu einem Verkehrsunfall mitalarmierte Feuerwehr Wiesloch fuhr mit ihrem Ristwagen (RW 2) die
Einsatzstelle an und unterstiitzte die Feuerwehr Malsch bei der Rettungsaktion der verletzten Person.
Mittlerweile war auch die Polizei und das Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 an der Einsatzstelle eingetroffen. Das
verunfallte Fahrzeug wurde mit Holz unterbaut, um einen sicheren Stand zu bekommen. Weitere Insassen
standen sichtlich geschockt und leicht verletzt um den PKW herum und wurden bis zum Eintreffen des
Rettungsdienstes betreut. In Absprache mit dem Gruppenfiihrer der Feuerwehr Wiesloch entschied man sich, auf
den Notarzt zu warten um zu wissen, ob das Dach des Fahrzeugs entfernt werden muss oder nicht. Nach
Eintreffen des Rettungsdienstes und des Notarztes wurde entschieden, die Person auf ein sog. Spineboard
(Rettungsbrett) zu drehen, ohne das Dach entfernen zu missen. Nachdem die Person dem Rettungsdienst und
anschlieBend die Einsatzstelle der Polizei lbergeben wurde, konnte man wieder ins Feuerwehrgeratehaus
einricken, die eingesetzten Geratschaften reinigen und sich einsatzbereit melden. Abteilungskommandant
Thomas Becker der Feuerwehr Mihlhausen, Abteilungskommandant Jens Kratochwill der Feuerwehr Tairnbach
sowie Stefan Werner der Feuerwehr Rettigheim wurden von der Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar tber diesen
Einsatz informiert, da sich dieser weit auf Mihlhduser Gemarkung befand.
Unabhéngig von Gemarkungsgrenzen zahlt nur der Einsatzerfolg und die rasche Befreiung und Rettung von

verletzten Personen.
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S

Kréaftelbersicht:

FFW Malsch mit Staffelldschfahrzeug StLF 10/6 und Léschgruppenfahrzeug LF 8/6
FFW Wiesloch mit Ristwagen (RW 2)

Polizei

Rettungsdienst

Notarzt
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Einsatz- Nr.: 06-13 Datum: 08.02.2013 Alarmzeit: 08.27 Uhr
Einsatzart: Hilfeleistung  Verkehrsunfall
Einsatzort: Malsch Hauptstral’e Hohe Volksbank
Einsatzdauer: 03 std. Einsatzkrafte: 14 Mann

Feuerwehreinsatz am 08. Februar 2013 - Hilfeleistung Verkehrsunfall

Am Freitag, den 08. Februar 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 08.27 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,Hilfeleistung, Verkehrsunfall
Hauptstrale HoOhe Volksbank, eine Person eingeklemmt®“. Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im
Feuerwehrgeratehaus und Rickmeldung an die Feuerwehrleitstelle wurde mit dem Staffelléschfahrzeug
StLF 10/6 Richtung Ortsmitte ausgeriickt. Nach Ankunft an der Einsatzstelle bei der Volksbank erkundete der
Gruppenfihrer des StLF 10/6 die genaue Lage. Hier lag neben einem verunfallten Fahrzeug mit ausgeléstem
Airbag eine abgedeckte Person. Eine Arztin, die ihre Praxis hinter der Volksbank hat, war bereits anwesend,
konnte aber nur noch den Tod des Mannes feststellen, der aber womdglich nicht an den Folgen des
Verkehrsunfalls gestorben war. Die zu einem Verkehrsunfall mitalarmierte Feuerwehr Wiesloch mit ihrem
Riustwagen (RW 2) konnte nach erster Lagemeldung durch den Gruppenfihrer des StLF 10/6 die Einsatzfahrt
nach Malsch abbrechen, da hier keine Person eingeklemmt war. Aufgabe der Feuerwehr Malsch war jetzt, die
Einsatzstelle im Kurvenbereich abzusichern, die Batterie des Fahrzeugs abzuklemmen und die Einsatzstelle vor
Schaulustigen abzuschirmen. Mittlerweile war auch die Polizei, Rettungsdienst, der Mannschaftstransportwagen
(MTW) sowie ein Notarztteam mit einem Rettungshubschrauber (gelandet Kreuzung Letzenbergstralie/
Sonnenweg) an der Einsatzstelle eingetroffen, letztere konnten aber nach Ricksprache mit der bereits
anwesenden Arztin die Einsatzstelle wieder verlassen. Aufgrund der Meldung Verungliickte Person wurde durch
die Leitstelle zwei Feuerwehrseelsorger verstandigt, die aber nach kurzer Ricksprache mit dem ortlichen
Kommandanten und Einsatzleiter wieder abriicken konnten. Nachdem ein Bestattungsinstitut die Person
abgeholt hatte und ein Abschleppdienst zur Bergung des verunfallten Fahrzeugs an der Einsatzstelle eingetroffen
war, konnte die Einsatzstelle der Polizei Gbergeben werden.

Nach Einrlcken ins Feuerwehrgeratehaus konnte man sich wieder einsatzbereit melden.
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Kréaftelbersicht:

FFW Malsch mit Staffelldschfahrzeug StLF 10/6 und Mannschaftstransportwagen (MTW)
Polizei

Rettungsdienst

Rettungshubschrauber mit Notarztin

Feuerwehrseelsorger

Bestattungsinstitut

Abschleppunternehmen

www.feuerwehr-ma
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Einsatz- Nr.: 07-13 Datum: 14.02.2013 Alarmzeit: 02.35 Uhr
Einsatzart: Fehlalarm (Brandmeldeanlage)
Einsatzort: Malsch Fa. CREATON, Tonwerk 3
Einsatzdauer: 01 Std. Einsatzkréafte: 16 Mann

Feuerwehreinsatz am 14. Februar 2013 - Fehlalarm

Am Donnerstag, den 14. Februar 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 02.35 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,,Brandalarm bei der Fa. CREATON AG,
Tonwerk 3*“. Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im Feuerwehrgerdtehaus und Ruckmeldung an die
Feuerwehrleitstelle wurde mit dem Ldschgruppenfahrzeug LF 8/6 ausgerickt. Da die Lage vor Ort ungewiss war
und auch keine weiteren Details bekannt waren, risteten sich bereits wahrend der Anfahrt 2 Mann mit
Atemschutzgeraten (PA) aus. Sofort nach Eintreffen bei der Fa. CREATON AG erfolgte die Lageerkundung durch
den Gruppenfuhrer, d. h. dieser erkundete an der Brandmeldezentrale, welcher Melder Alarm ausgelost hatte.
Die weitere Erkundung ergab, dass ein Melder in der Produktionshalle die Brandmeldeanlage ausgel6st hatte.
Mittlerweile war auch das Staffelloschfahrzeug StLF 10/6 sowie die Polizei an der Einsatzstelle eingetroffen.
Da vor Ort kein Rauch und auch kein Feuer zu erkennen war, lies man uber die Einsatzzentrale der Feuerwehr
Malsch im Feuerwehrgerdtehaus den Betriebsleiter der Fa. CREATON AG verstandigen, der auch kurze Zeit
spater an der Einsatzstelle eintraf. Ein Einsatz der Feuerwehr war nicht erforderlich, es handelte sich somit um
einen Fehlalarm. Nach Zurlicksetzen der Brandmeldeanlage konnte man wieder ins Feuerwehrgeratehaus

einriicken und sich einsatzbereit melden.

Kréaftelbersicht:

° FFW Malsch mit Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 und Staffelldschfahrzeug StLF 10/6
° Polizei

° Betriebsleiter Fa. CREATON AG

23



Freiwillige Feuerwehr

Malsch Rhein-Neckar-Kreis
Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Einsatz- Nr.: 08-13 Datum: 28.02.2013 Alarmzeit: 17.21 Uhr
Einsatzart: Kleinbrand Abfallbrand
Einsatzort: Malsch AuBengeléande Bahnhof Rot- Malsch
Einsatzdauer: 01 Std. Einsatzkréafte: 19 Mann

Feuerwehreinsatz am 28. Februar 2013 - Brandalarm

Am Donnerstag, den 28. Februar 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 17.21 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,,Brandalarm, Abfallbrand, Bahnhof
Rot- Malsch®. Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im Feuerwehrgerdtehaus und Rickmeldung an die
Feuerwehrleitstelle wurde mit dem Léschgruppenfahrzeug LF 8/6 ausgeriickt. Nach Eintreffen am Bahnhof Rot-
Malsch erfolgte die Lageerkundung durch den Gruppenfihrer welche ergab, dass auf dem Auflengeléande des
Bahnhofs der Inhalt eines Abfalleimers brannte, dieser aber schon von Passanten geldscht worden war. Das
Staffelléschfahrzeug StLF 10/6, das ebenfalls auf Anfahrt war, konnte die Einsatzfahrt abbrechen und ins
Feuerwehrgeratehaus zuriickkehren. Die Aufgabe der Feuerwehr vor Ort beschréankte sich somit auf
Nachldscharbeiten, welche mit einer Kiibelspritze vorgenommen wurde. Nach Beendigung des Einsatzes konnte

man wieder ins Feuerwehrgerétehaus einriicken und sich einsatzbereit melden.

Kréaftelbersicht:

e FFW Malsch mit Loschgruppenfahrzeug LF 8/6
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Einsatz- Nr.: 09-13 Datum: 13.03.2013 Alarmzeit: 21.22 Uhr
Einsatzart: Fehlalarm (Brandmeldeanlage)
Einsatzort: Malsch Fa. CREATON, Tonwerk 3
Einsatzdauer: 01 Std. Einsatzkréafte: 18 Mann

Feuerwehreinsatz am 13. Marz 2013 - Fehlalarm

Am Mittwoch, den 13. Marz 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 21.22 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,,Brandalarm bei der Fa. CREATON AG,
Tonwerk 3*“. Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im Feuerwehrgerdtehaus und Ruckmeldung an die
Feuerwehrleitstelle wurde mit dem Ldschgruppenfahrzeug LF 8/6 ausgerickt. Da die Lage vor Ort ungewiss war
und auch keine weiteren Details bekannt waren, risteten sich bereits wahrend der Anfahrt 2 Mann mit
Atemschutzgeraten (PA) aus. Sofort nach Eintreffen bei der Fa. CREATON AG erfolgte die Lageerkundung durch
den Gruppenfuhrer, d. h. dieser erkundete an der Brandmeldezentrale, welcher Melder Alarm ausgelost hatte.
Die weitere Erkundung ergab, dass ein Handmelder im 1. Obergeschoss der Produktionshalle aus ungeklarter
Ursache die Brandmeldeanlage ausgelost hatte. Mittlerweile war auch die Polizei sowie das
Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 an der Einsatzstelle eingetroffen. Da vor Ort kein Rauch und auch kein Feuer zu
erkennen war, verstdndigte man per Telefon die Elektrobereitschaft der Fa. CREATON AG zur weiteren
Veranlassung. Ein Einsatz der Feuerwehr war nicht erforderlich, es handelte sich somit um einen Fehlalarm.
Nach Zurlcksetzen der Brandmeldeanlage konnte man wieder ins Feuerwehrgeratehaus einrticken und sich

einsatzbereit melden.

Kréaftelbersicht:

° FFW Malsch mit Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 und Staffelldschfahrzeug StLF 10/6

° Polizei
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Einsatz- Nr.: 10-13 Datum: 07.04.2013 Alarmzeit: 01.35 Uhr
Einsatzart: Hilfeleistung  Verkehrsunfall (Person unter Fahrzeug)
Einsatzort: Malsch Hauptstralle Héhe Autohaus Stroh
Einsatzdauer: 02 std. Einsatzkrafte: 18 Mann

Feuerwehreinsatz am 07. April 2013 - Hilfeleistung Verkehrsunfall

Am Sonntag, den 07. April 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 01.35 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,Hilfeleistung, Verkehrsunfall mit
eingeklemmter Person, Hauptstrale Kommend Uhlandshéhe*. Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im
Feuerwehrgeratehaus und Rickmeldung an die Feuerwehrleitstelle wurde zuerst mit dem Staffelléschfahrzeug
StLF 10/6 Richtung Ortsausgang ausgeriickt, das Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 folgte kurze Zeit spater. Da die
Lage vor Ort ungewiss war, war hier hdchste Eile und gréfite Vorsicht geboten. Nach Ankunft an der Einsatzstelle
beim Autohaus Stroh erkundete der Gruppenfuhrer des StLF 10/6 die genaue Lage. Hier war eine ménnliche
Person unter ein Fahrzeug geraten und schwer verletzt worden. Beim Eintreffen der Feuerwehrkrafte war die
Person bereits befreit, lag neben einem Polizeifahrzeug und wurde vom bereits anwesenden Rettungsdienst und
Notarzt versorgt. Am Ortsausgang standen mehrere Polizeifahrzeuge mit Polizeibeamten, auf dem ehemaligen
Tankstellengelande war eine Gruppe mit Jugendlichen unterwegs. Aufgabe der Feuerwehr Malsch war jetzt, die
Einsatzstelle abzusichern und die Einsatzstelle vor Schaulustigen abzuschirmen. Die zu einem Verkehrsunfall
mitalarmierte Feuerwehr Wiesloch traf ebenfalls mit ihrem Rlstwagen (RW 2) an der Einsatzstelle ein und
unterstitzte die ortliche Wehr. Weiter wurde der Rettungsdienst bei ihren RettungsmalRnahmen an dem
Jugendlichen unterstitzt. Zusatzlich wurde die Einsatzstelle fiir die Polizei weitrdaumig ausgeleuchtet. Spater
mussten sich die Einsatzkrafte noch um eine mannliche Person kiimmern, die plétzlich Kreislaufprobleme hatte,
bis ein weiterer Rettungsdienst mit Notarzt eingetroffen war. Ebenfalls wurden Uber die Feuerwehrleitstelle
Feuerwehrseelsorger zum Einsatz hinzualarmiert. Das Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 konnte wieder abriicken,
das Staffelloschfahrzeug StLF 10/6 blieb noch bis zur Unfallabnahme durch den Verkehrsdienst der
Polizeidirektion Heidelberg vor Ort. Nachdem die Einsatzstelle der Polizei tbergeben wurde, konnte man ins

Feuerwehrgeratehaus einriicken und sich wieder einsatzbereit melden.
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Kréaftelbersicht:

e FFW Malsch mit Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 und Loschgruppenfahrzeug LF 8/6
e FFW Wiesloch mit Ristwagen (RW 2)

e Mehrerer Polizeifahrzeuge mit Polizeibeamten

e Rettungsdienst und Notérzte

e Feuerwehrseelsorger
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Einsatz- Nr.: 11-13 Datum: 17.04.2013 Alarmzeit: 11.11 Uhr
Einsatzart: Fehlalarm (Brandmeldeanlage)
Einsatzort: Malsch Fa. CREATON, Tonwerk 3
Einsatzdauer: 01 Std. Einsatzkréafte: 09 Mann

Feuerwehreinsatz am 17. April 2013 - Fehlalarm

Am Mittwoch, den 17. April 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 11.11 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,,Brandalarm bei der Fa. CREATON AG,
Tonwerk 3*“. Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im Feuerwehrgerdtehaus und Ruckmeldung an die
Feuerwehrleitstelle wurde mit dem Léschgruppenfahrzeug LF 8/6 ausgeriickt. Nach Eintreffen bei der Fa.
CREATON AG wurde man schon vom bereits eingetroffenen Rettungsdienst sowie Werksangehotrigen erwartet.
Diese teilten der Feuerwehr mit, dass durch Reinigungsarbeiten die Brandmeldeanlage ausgel6st hatte und es
sich um einen Fehlalarm handelt. Mittlerweile war auch die Polizei auf dem Werksgelédnde eingetroffen. Mit
dem Einsatzfahrzeug fuhr man dann zur Brandmeldezentrale, um die Brandmeldeanlage zuriickzusetzen. Ein
weiterer Einsatz der Feuerwehr war nicht erforderlich, somit konnte man wieder ins Feuerwehrgeratehaus

einricken und sich einsatzbereit melden.

Kréaftelbersicht:

° FFW Malsch mit Léschgruppenfahrzeug LF 8/6
° Polizei

° Rettungsdienst
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Einsatz- Nr.: 12-13 Datum: 17.04.2013 Alarmzeit: 22.26 Uhr
Einsatzart: Hilfeleistung  Turoffnung
Einsatzort: Malsch Ahornweg 6
Einsatzdauer: 01 Std. Einsatzkréafte: 18 Mann

Feuerwehreinsatz am 17. April 2013 - Hilfeleistung Turdffnung

Am Mittwoch, den 17. April 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 22.26 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,Hilfeleistung Tiréffnung, hilflose
Person, Ahornweg.” Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im Feuerwehrgerdtehaus und Ruckmeldung an die
Feuerwehrleitstelle wurde mit dem Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 ausgertickt. Nach Ankunft an der Einsatzstelle
im Ahornweg wurde man durch eine Nachbarin empfangen, welche dem Gruppenfiihrer sowie dem anwesendem
Kommandanten die Lage schilderte. Hier war eine altere Person in ihrer Wohnung in Not geraten und hatte um
Hilfe gerufen. Nachbarn horten die Hilferufe und wollten mit einem hinterlegten Wohnungsschlussel zur
Wohnung der in Not geratenen Person helfen. Leider konnte die Wohnungstir nicht aufgeschlossen werden, da
der Haustiirschlissel von innen steckte. Aufgrund dieser Situation verstandigten die Nachbarn die Feuerwehr und
den Rettungsdienst Uber Telefon 112. Mittlerweile konnte die Person eine Tir zur Terrasse 6ffnen und so die
Nachbarn in die Wohnung lassen. Der Gruppenfuhrer des LF 8/6 sowie der Kommandant als Einsatzleiter sowie
zwei Rettungshelfer betreuten die Person bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes. Mittlerweile war auch das
Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 und die Polizei an der Einsatzstelle eingetroffen. Da die Feuerwehr Malsch kein
eigenes Turoffnungswerkzeug besitzt, wurde die Feuerwehr Mingolsheim mit ihrem Tiréffnungssatz
mitalarmiert. Noch auf der Anfahrt kam jedoch die Information tber Funk, dass die Einsatzfahrt nach Malsch
abgebrochen werden konnte. Nachdem die Person dem Rettungsdienst und die Einsatzstelle der Polizei

Ubergeben wurde, konnte man ins Feuerwehrgeratehaus einriicken und sich wieder einsatzbereit melden.

Kraftelbersicht:

e FFW Malsch mit Léschgruppenfahrzeug LF 876 und Staffelléschfahrzeug StLF 10/6
e Rettungsdienst

e Polizei
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Einsatz- Nr.: 13-13 Datum: 28.05.2013 Alarmzeit: 19.00 Uhr
Einsatzart: Hilfeleistung  Verkehrsunfall
Einsatzort: Malsch Sonnenweg / Im Bangert
Einsatzdauer: 02 std. Einsatzkrafte: 12 Mann

Feuerwehreinsatz am 28. Mai 2013 - Hilfeleistung

Am Dienstag, den 28. Mai 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 19.00 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,Hilfeleistung, Auslaufender
Betriebsstoff, Im Bangert®“. Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im Feuerwehrgerdtehaus und Rickmeldung an
die Feuerwehrleitstelle wurde mit dem Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 und dann mit dem
Mannschaftstransportwagen (MTW) mit Mehrzweckanhéanger ausgeriickt. Nach Ankunft an der Einsatzstelle
StralRenkreuzung Sonnenweg / Im Bangert erkundete der Gruppenfiihrer des StLF 10/6 die genaue Lage. Hier
waren bereits Rettungswagen, Rettungshubschrauber und die Polizei vor Ort. Eine verletzte Person war schon
zur Weiterbehandlung im Rettungswagen und wurde dann mit dem Rettungshubschrauber in eine Klinik
geflogen. Die Aufgabe der Feuerwehr beschrankte sich auf Absperren der Einsatzstelle, Abstreuen und Auffangen
von Betriebsstoffen auf der Strale sowie Abdecken von blutverschmierten Utensilien und eines Mofas. Nachdem
ein Sachverstandiger an der Einsatzstelle eingetroffen war und die Fahrzeuge zum Abtransport freigegeben
hatte, konnte die Einsatzstelle der Polizei Ubergeben werden.

Nach Einrlcken ins Feuerwehrgeratehaus konnte man sich wieder einsatzbereit melden.

Kraftelbersicht:

e FFW Malsch mit Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 und Mannschaftstransportwagen (MTW) mit
Mehrzweckanhéanger

e Polizei

e Rettungsdienst

e Rettungshubschrauber

e Sachverstandiger

e Abschleppunternehmen
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Einsatz- Nr.: 14-13 Datum: 02.06.2013 Alarmzeit: 09.51 Uhr
Einsatzart: Hilfeleistung ~ Wasser im Keller
Einsatzort: Malsch Kahlbachring 16
Einsatzdauer: 02 std. Einsatzkrafte: 19 Mann

Feuerwehreinsatz am 02. Juni 2013 - Hilfeleistung

Am Sonntag, den 02. Juni 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 09.51 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,Hilfeleistung, Wasser im Keller,
Kahlbachring®“. Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im Feuerwehrgerdtehaus und Rickmeldung an die
Feuerwehrleitstelle wurde mit dem Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 und dem Mannschaftstransportwagen (MTW)
ausgeriickt. Nach Ankunft an der Einsatzstelle ,,Kahlbachring* erkundete der Gruppenfuhrer die genaue Lage.
Hier stand auf ca. 30 m2 Flache ca. 5 cm Wasser im Keller. Sofort wurde im Keller ein Wassersauger zum Einsatz
gebracht und das Wasser ins Freie gepumpt. Nachdem der Einsatz beendet war, konnte man wieder ins
Feuerwehrgeratehaus einriicken, die eingesetzten Geratschaften reinigen, die Einsatzfahrzeuge aufriisten und

sich bei der Feuerwehrleitstelle einsatzbereit melden.

Kraftelbersicht:

e FFW Malsch mit Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 und Mannschaftstransportwagen (MTW)
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Einsatz- Nr.: 15-13 Datum: 07.06.2013 Alarmzeit: 15.40 Uhr
Einsatzart: Hilfeleistung  Olunfall
Einsatzort: Wiesloch Kreuzung B 3 / St. Leon- Rot, Hohe Briicke der BAB 6
Einsatzdauer: 02 Std. Einsatzkréafte: 12 Mann

Feuerwehreinsatz am 07. Juni 2013 - Hilfeleistung Olspur

Am Freitag, den 07. Juni 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 15.40 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,Hilfeleistung, Auslaufender
Betriebsstoff, B 3 Kreuzung Uhlandshdhe*. Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im Feuerwehrgeratehaus und
Rickmeldung an die Feuerwehrleitstelle wurde mit dem Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 und dem
Mannschaftstransportwagen (MTW) mit Olanhanger ausgeriickt. Da die HauptstraRe aufgrund der Aufbauten zum
Malscher Markt teilweise nicht passierbar war, fuhr man die Einsatzstelle Gber die Umleitungsstrecke an. Bei der
Kreuzung B 3 Kreuzung Uhlandshéhe angekommen, konnte keine Olspur noch ein defektes Fahrzeug vorgefunden
werden. In Ricksprache mit der Leitstelle fuhr man dann weiter Richtung Rot Uber die neue UmgehungsstralRe
weiter zur Kreuzung B 3/ St. Leon- Rot, Hohe Briicke der BAB 6. Hier war der Verursacher mit seinem Fahrzeug
liegengeblieben und hatte vor Ort auf die Feuerwehr gewartet. Aufgabe der Feuerwehr war jetzt, die
Einsatzstelle im verunreinigten Bereich abzusichern und den auslaufenden Betriebsstoff mit Olbindemittel
abzustreuen und abzukehren. Zusatzlich hatte man Uber die Feuerwehrleitstelle die StraBenmeisterei
verstandigen lassen. Mittlerweile war auch die Polizei sowie das Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 an der
Einsatzstelle eingetroffen, letzteres musste aber nicht eingesetzt werden und konnte wieder ins
Feuerwehrgeratehaus einriicken. Nach Eintreffen der Straflenmeisterei wurde die Einsatzstelle weitraumig mit
Ol- Warnschildern abgesichert. Nach Beendigung des Einsatzes wurde wieder ins Feuerwehrgerdtehaus
eingeriickt, die eingesetzten Geratschaften gereinigt und einsatzbereit gemacht. Nach Aufristen der

Einsatzfahrzeuge konnte man sich wieder einsatzbereit melden.

Kraftelbersicht:

e FFW Malsch mit Staffelléschfahrzeug StLF 10/6, Mannschaftstransportwagen (MTW) mit Olanhénger und
Loschgruppenfahrzeug LF 8/6
e Polizei

e StralRenmeisterei
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Einsatz- Nr.: 16-13 Datum: 20.06.2013 Alarmzeit: 21.43 Uhr
Einsatzart: Hilfeleistung  Sturmschaden
Einsatzort: Malsch Alte Poststrale 16
Einsatzdauer: 01 Std. Einsatzkréafte: 18 Mann

Feuerwehreinsatz (1) am 20. Juni 2013 - Hilfeleistung

Am Donnerstag, den 20. Juni 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 21.43 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,Hilfeleistung Sturmschaden,
Mauergiebel durch Wind eingesturzt, Alte PoststraBe”. Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im
Feuerwehrgeratehaus und Riuckmeldung an die Feuerwehrleitstelle riickte zuerst der Mannschaftstransportwagen
(MTW) und das Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 zur Einsatzstelle aus, wobei bei der Anfahrt der Einsatzfahrzeuge
nicht klar war, ob der Giebel des Gebaudes nach auRen oder innen gefallen war. Der Kommandant als
Einsatzleiter war mit dem MTW als Erstes vor Ort und konnte sich so vor Eintreffen des StLF 10/6 einen ersten
Uberblick Uber die SchadensgroRe machen. Aufgrund der Dammerung und als erste vorbeugende MaRnahme
wurde die Einsatzstelle mit dem Lichtmast des StLF 10/6 weitrdaumig ausgeleuchtet. Mittlerweile war auch das
Loéschgruppenfahrzeug LF 8/6 an der Einsatzstelle eingetroffen, musste aber nicht eingesetzt werden. Nach
weiterer Erkundung durch den Einsatzleiter und einem klarenden Gesprach mit dem Eigentiimer des Geb&udes
wurde der Einsatz beendet, da hier kein weiteres Eingreifen der Feuerwehr von Noten war.

Noch wahrend des Einsatzes wurde der Feuerwehr ein weiterer Einsatz gemeldet.

Kraftelbersicht:

e FFW Malsch mit Mannschaftstransportwagen (MTW), Staffelldschfahrzeug StLF 10/6 und
Loschgruppenfahrzeug LF 8/6
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Einsatz- Nr.: 17-13 Datum: 20.06.2013 Alarmzeit: 22.00 Uhr
Einsatzart: Hilfeleistung  Sturmschaden
Einsatzort: Malsch Grasweg Hohe Letzenberg- Tierpark
Einsatzdauer: 01 Std. Einsatzkrafte: 08 Mann

Feuerwehreinsatz (2) am 20. Juni 2013 - Hilfeleistung Baum auf Stralle

Noch wéhrend des Einsatzes in der Alten PoststraBe wurde der Kommandant telefonisch daruber
informiert, dass im Grasweg in Hohe des Letzenberg- Tierparks ein Baum quer Uber der StraBe liegt. Nach
Beendigung des Einsatzes Alte Poststralle wurde die Einsatzstelle Grasweg mit dem Mannschaftstransportwagen
(MTW) und dem Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 angefahren. Das Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 konnte wieder ins
Feuerwehrgeratehaus einriicken. In Hohe des Letzenberg- Tierparks im Grasweg lag ein Obstbaum quer tber der
Stral3e, dieser wurde durch die Feuerwehr mit Einsatz einer Kettensage entfernt. Dazu wurde die Einsatzstelle
mit dem Lichtmast des StLF 10/6 ausgeleuchtet.
Nach Beendigung des Einsatzes konnte das Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 wieder ins Feuerwehrgeratehaus

einricken, die eingesetzten Geratschaften reinigen und wieder einsatzbereit machen.

Kraftelbersicht:

e FFW Malsch mit Mannschaftstransportwagen (MTW) und Staffelléschfahrzeug StLF 10/6

Der Kommandant als Einsatzleiter und ein Zugfihrer fuhren mit dem Mannschaftstransportwagen (MTW) noch
einige strategische Punkte auf der Malscher Gemarkung ab um zu erkunden, ob weitere Schaden entstanden
sind. Nachdem dies nicht der Fall war, konnte man auch mit dem Mannschaftstransportwagen (MTW) wieder ins
Feuerwehrgeratehaus einriicken und der Feuerwehrleitstelle melden, dass die Feuerwehr Malsch wieder

einsatzbereit ist.
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Einsatz- Nr.: 18-13 Datum: 27.07.2013 Alarmzeit: 05.02 Uhr
Einsatzart: Mittelbrand Fahrzeugbrand
Einsatzort: Malsch Hohe Rosenweg 18
Einsatzdauer: 01 Std. Einsatzkréafte: 13 Mann

Feuerwehreinsatz am 27. Juli 2013 - Brandalarm

Am Samstag, den 27. Juli 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 05.02 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,,Fahrzeugbrand, Hauptstralie 6. Nach
Eintreffen der Feuerwehrleute im Feuerwehrgerdatehaus und Rickmeldung an die Feuerwehrleitstelle wurde
zuerst mit dem Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 ausgeriickt. Da man tber das Ausmal? des Brandes nichts naheres
wusste, risteten sich bereits wahrend der Anfahrt des Loschfahrzeugs zwei Mann mit Atemschutzgeréaten (PA)
aus. Nach Ankunft an der Einsatzstelle ,,Hauptstralle/ Rosenweg* erkundete der Gruppenfihrer des LF 8/6 die
genaue Lage. Hier stand ein geparkter Kleinwagen auf einer StralRe bereits im Vollbrand und hatte auch schon
auf den Innenraum Ubergegriffen. Nachdem die Einsatzstelle abgesichert wurde, begann man sofort mit einem
sogenannten ,,Schaumblitz*“ unter Atemschutz (PA) das brennende Fahrzeug mit Schaum abzul6schen, spater
erfolgten die Loscharbeiten mit einem C- Rohr und mit Wasser. Das Léschwasser wurde anfangs vom Wassertank
des Loschgruppenfahrzeugs LF 8/6 (600 Liter Wasser) abgenommen, bis die Wasserversorgung zum
nahegelegenen Hydranten aufgebaut war. Mittlerweile war auch die Polizei und das Staffelléschfahrzeug StLF
10/6 an der Einsatzstelle eingetroffen, Letzteres musste aber nicht eingesetzt werden. Nachdem der Brand
geléscht war, konnte man die Einsatzstelle der Polizei Ubergeben und wieder ins Feuerwehrgerdtehaus
einricken, die eingesetzten Geratschaften reinigen, die Einsatzfahrzeuge aufristen und sich bei der

Feuerwehrleitstelle wieder einsatzbereit melden.

Kréftetbersicht:

e FFW Malsch mit
Loschgruppenfahrzeug LF 8/6

e Polizei
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Einsatz- Nr.: 19-13 bis Datum: 06.08.2013 Alarmzeit: 16.16 Uhr
26-13
Einsatzart: Hilfeleistung  Wasser im Keller (Unwetterschaden)
Einsatzort: Malsch 4 x Lessingstralle

1 x Mozartstralte
1 x SchillerstraRe

2 x Fischweiher

Einsatzdauer: 03 Std. Einsatzkrafte: 17 Mann

Feuerwehreinsatze am 06. August 2013 - Hilfeleistung Unwetterschaden

Am Dienstag, den 06. August 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 16.16 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,Hilfeleistung, Wasser im Keller,
LessingstraBe®. Nach Eintreffen der ersten Feuerwehrleute im Feuerwehrgeratehaus und Rickmeldung an die
Feuerwehrleitstelle wurde zuerst mit dem Mannschaftstransportwagen (MTW) ausgerickt. Hier hatte man
vorsorglich Wassersauger und Tauchpumpen eingeladen. Nach Ankunft an der Einsatzstelle Lessingstrafle und
erster Lageerkundung wurde im Keller des Gebaudes sofort eine Tauchpumpe zum Einsatz gebracht und das
Wasser ins Freie gepumpt. Spater wurde das restliche Wasser mittels Wassersauger aufgenommen und ebenfalls
aus dem Keller gepumpt. Mittlerweile waren weitere Krafte im Feuerwehrgeratehaus eingetroffen und hatten
mit dem Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 ebenfalls die LessingstraBe angefahren, wo man schon von umliegenden
Anwohnern erwartet wurde. Zu dieser Zeit wusste man noch nicht, dass weitere Meldungen ,,Wasser im Keller*
folgen wirden. Das Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 wurde von der Wieslocher Feuerwehr mit einer
Schmutzwasserpumpe angefordert, wo das starke Unwetter im gesamten Stadtgebiet deutliche Spuren der
Verwiistung hinterlie3, und riickte daraufhin mit Staffelbesatzung nach Wiesloch aus.

Aufgrund der Vielzahl von gleichzeitigen Einsatzmeldungen bei der Feuerwehrleitstelle wurde im
Funkraum des Feuerwehrgeratehauses Malsch eine zentrale Einsatzleitung eingerichtet, um die gemeldeten
Einsatze Uberblicken und zuzuordnen zu kénnen. Von dort aus wurden die von der Feuerwehrleitstelle
gemeldeten Meldungen sofort an die einzelnen Fahrzeuge und Feuerwehrkrafte weitergegeben. Da aufgrund der
vielen eingegangenen Meldungen die Feuerwehr Malsch mit ihren Fahrzeugen und Geréatschaften am Limit
waren, veranlasste die Einsatzleitung die Alarmierung der Feuerwehr Rettigheim zur Unterstiitzung der Malscher

Wehr.
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Nachdem die Feuerwehr Rettigheim mit ihrem Hilfeleistungsloschgruppenfahrzeug HLF 20/16 und dem
Mannschaftstransportwagen (MTW) in Malsch angekommen waren, erfolgten die Einweisungen durch Malscher
Feuerwehrkrafte vor Ort. Hier wurden folgende acht Einsatzstellen in Malsch durch die Feuerwehren Malsch und

Rettigheim abgearbeitet, bei denen insgesamt vier Tauchpumpen und zwei Wassersauger eingesetzt waren:

4 Einsatzstellen in der Lessingstralie

1 Einsatzstelle in der Mozartstralle

1 Einsatzstelle in der Schillerstralle

2 Einsatzstellen im Fischweiher

Einige Geb&audeeigentiimer haben sich im Verlauf der Einsatzsituation gemeldet, dass sie das Wasser in ihrem
Gebaude selbst entfernen konnten und kein Einsatz fir die Feuerwehr mehr nétig war. Nachdem dieser
Unwettereinsatz beendet war, trafen sich die eingesetzten Feuerwehrkrafte der Feuerwehren Malsch und
Rettigheim im Feuerwehrgerdtehaus Malsch, um dort einen kleinen Imbiss einzunehmen und die Einsatzserie
abzuschliefen. Nachdem die eingesetzten Geratschaften gereinigt und die Einsatzfahrzeuge aufgeristet waren,

konnte man sich gegen 19.15 Uhr bei der Feuerwehrleitstelle wieder einsatzbereit melden.

Kréftelbersicht:

e FFW Malsch mit Mannschaftstransportwagen (MTW), Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 und
Staffelléschfahrzeug StLF 10/6

e FFW Rettigheim mit Hilfeleistungsldschgruppenfahrzeug HLF 20/16 und Mannschaftstransportwagen
(MTW)
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Einsatz- Nr.: 27-13 Datum: 19.08.2013 Alarmzeit: 22.52 Uhr
Einsatzart: Hilfeleistung  Turoffnung
Einsatzort: Malsch PfalzstraBe 6
Einsatzdauer: 01 Std. Einsatzkréafte: 07 Mann

Feuerwehreinsatz am 19. August 2013 - Hilfeleistung Tur6ffnung

Am Montag, den 19. August 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 22.52 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,Hilfeleistung, Tur6ffnung,
Pfalzstrale*. Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im Feuerwehrgerdtehaus und Rickmeldung an die
Feuerwehrleitstelle wurde zuerst mit dem Staffelloschfahrzeug StLF 10/6 und dann mit dem
Mannschaftstransportwagen (MTW) ausgeriickt. GemaR der Alarm- und Ausriickeordnung der Feuerwehr Malsch
wird zu einem solchen Einsatz auch immer die Feuerwehr Rettigheim mit ihrem
Hilfeleistungsloschgruppenfahrzeug HLF 20/16 mitalarmiert, da die Feuerwehr Rettigheim Uber einen
sogenannten ,, Turéffnungssatz* verfugt. Nach Ankunft der beiden Feuerwehren an der Einsatzstelle Pfalzstralie
waren Polizei und Rettungsdienst bereits vor Ort und warteten auf die Feuerwehr zur Turéffnung. Ein Nachbar
hatte bereits eine Leiter am Gebaude aufgestellt. Nachdem Feuerwehrleute Uber die Leiter durch ein gekipptes
Fenster im 1. Obergeschoss ins Innere des Geb&udes eingestiegen waren, konnte man hier eine im Wohnzimmer
bereits verstorbene &altere mannliche Person vorfinden. Daraufhin stiegen Polizeibeamte ebenfalls Uber die
Leiter in das Gebaude ein, anschlieBend konnte die Haustir getffnet werden. Nach Kontrolle des Gebaudes und
Suche nach einer vermissten Katze war ein weiterer Einsatz der Feuerwehr nicht erforderlich. So konnten die
beiden Feuerwehren Malsch und Rettigheim wieder abricken und die Einsatzstelle der Polizei und dem
Rettungsdienst Ubergeben. Nach Einrlicken ins Feuerwehrgeratehaus konnte man sich bei der

Feuerwehrleitstelle jeweils wieder einsatzbereit melden.

Kréaftelbersicht:

e FFW Malsch mit Staffelloschfahrzeug StLF 10/6 und Mannschaftstransportwagen (MTW)
e FFW Rettigheim mit Hilfeleistungsléschgruppenfahrzeug HLF 20/16
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Einsatz- Nr.: 28-13 Datum: 05.10.2013 Alarmzeit: 14.37 Uhr
Einsatzart: Fehlalarm (Brandmeldeanlage)
Einsatzort: Malsch Fa. Sunrise Medical, Kahlbachring 2-4
Einsatzdauer: 01 Std. Einsatzkréafte: 17 Mann

Feuerwehreinsatz am 05. Oktober 2013 - Fehlalarm

Am Samstag, den 05. Oktober 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 14.37 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,,Brandalarm, Fa. Sunrise Medical,
Kahlbachring 2*. Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im Feuerwehrgeratehaus und Ruckmeldung an die
Feuerwehrleitstelle wurde zuerst mit dem Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 ausgerickt. Da die Lage vor Ort
ungewiss war und auch keine weiteren Details bekannt waren, risteten sich bereits wahrend der Anfahrt 2
Mann mit Atemschutzgeraten (PA) aus. Sofort nach Eintreffen bei der Fa. Sunrise Medical im Industriegebiet
Malsch erfolgte die Lageerkundung durch den Gruppenfihrer, d. h. dieser erkundete an der
Brandmeldezentrale (BMZ), welcher Melder Alarm ausgeldst hatte. Die weitere Erkundung ergab, dass ein
Melder im BMZ- Raum die Brandmeldeanlage ausgelOst hatte. Mittlerweile war auch die Polizei und das
Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 an der Einsatzstelle eingetroffen. Da vor Ort kein Rauch und auch kein Feuer zu
erkennen war, lies man uUber die Einsatzzentrale der Feuerwehr Malsch im Feuerwehrgerdtehaus den
Betriebsleiter der Fa. Sunrise Medical verstandigen, der auch kurze Zeit spater an der Einsatzstelle eintraf. Ein
Einsatz der Feuerwehr war nicht erforderlich, es handelte sich somit um einen Fehlalarm. Nach Zuriicksetzen

der Brandmeldeanlage konnte man wieder ins Feuerwehrgeréatehaus einriicken und sich einsatzbereit melden.

Kréaftelbersicht:

e FFW Malsch mit Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 und Staffelléschfahrzeug StLF 10/6
e Polizei

e Betriebsleiter Fa. Sunrise Medical

39



Freiwillige Feuerwehr

Malsch Rhein-Neckar-Kreis
Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Einsatz- Nr.: 29-13 Datum: 18.10.2013 Alarmzeit: 08.28 Uhr
Einsatzart: Fehlalarm (Brandmeldeanlage)
Einsatzort: Malsch Fa. Sunrise Medical, Kahlbachring 2-4
Einsatzdauer: 01 Std. Einsatzkréafte: 12 Mann

Feuerwehreinsatz am 18. Oktober 2013 - Fehlalarm

Am Freitag, den 18. Oktober 2013, wurde die Freiwillige Feuerwehr Malsch um 08.28 Uhr durch die
Feuerwehrleitstelle Rhein- Neckar alarmiert. Die Alarmmeldung lautete: ,,Brandalarm, Fa. Sunrise Medical,
Kahlbachring 2*. Nach Eintreffen der Feuerwehrleute im Feuerwehrgeratehaus und Ruckmeldung an die
Feuerwehrleitstelle wurde mit dem Ldschgruppenfahrzeug LF 8/6 ausgerickt. Nach Eintreffen bei der Fa.
Sunrise Medical im Industriegebiet Malsch erfolgte die Lageerkundung durch den Gruppenfihrer, d. h. dieser
erkundete an der Brandmeldezentrale (BMZ), welcher Melder Alarm ausgel6st hatte. Die weitere Erkundung
ergab, dass ein Melder in der Kiiche im 2. Obergeschoss die Brandmeldeanlage ausgeltst hatte. Mittlerweile
war auch die Polizei an der Einsatzstelle eingetroffen. Da vor Ort kein Rauch und auch kein Feuer zu erkennen
war, wurde hier der Einsatz der Feuerwehr nicht erforderlich, es handelte sich somit um einen Fehlalarm.
Nach Zuricksetzen der Brandmeldeanlage konnte man wieder ins Feuerwehrgerdtehaus einriicken und sich

einsatzbereit melden.

Kréaftelbersicht:

e FFW Malsch mit Léschgruppenfahrzeug LF 8/6

e Polizei
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Neben den Einsatzen gab es natirlich auch immer wiederkehrende Téatigkeiten, die fast schon zum Alltag
der Feuerwehr gehoren. Beispielsweise Absperrdienste bei weltlichen, sportlichen und kirchlichen Anlassen, die
Informationsveranstaltungen beim ,,Tag der offenen Tur“, Schulbesuche im Feuerwehrgerétehaus, Mainahmen
zum Vorbeugenden Brandschutz und vieles mehr. Dabei konnte diese Aufzahlung beliebig erweitert werden. Man
sollte aber nicht vergessen, dal3 zur Ausfihrung sdmtlicher Feuerwehrarbeiten eine ausgebildete und erfahrene,
gut motivierte und kameradschaftlich eingestellte Mannschaft erforderlich ist. Zur Ausbildung gehéren neben
den vierzehntagigen Ubungen, den Jahresabschluss- und Sonderiibungen auch interne und externe
Weiterbildungen sowie Besuche der verschiedensten Lehrgénge. Dies alles verbunden mit einem enormen
(frei)zeitlichen Aufwand. Dazu gehOren aber auch ganz besonders die vielfaltigen kameradschaftlichen
Ereignisse, die nicht zuletzt den Zusammenhalt untereinander férdern, aber auch dazu AnlaB geben, den Aktiven
der Wehr zu danken. Ob dies bei offiziellen Anlassen, wie beim Kameradschaftsabend oder Jubilaumsfesten mit
Ehrungen langjahrig verdienter Feuerwehrangehotrigen geschieht, oder im einfachen Zusammensein bei
verschiedenen Anléssen; Bedeutung und Zusammenhang fiir eine gut funktionierende Einrichtung ,,Feuerwehr

sind standig nachvollziehbar.

Auch in Zukunft wird die Sicherheit der Feuerwehrangehdrigen zum Schutze der Bevdlkerung im
Vordergrund stehen, denn nur so kdnnen wir anderen Helfen und gezielt eingreifen. Die Einsatzabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr Malsch wird weiterhin eine intensive und dem Fortschritt angepasste Ausbildung
durchfihren, zum Wohle unserer Gemeinde. Hier mochte die Feuerwehr darauf hinweisen, dal die Arbeit

heutzutage nicht ungefahrlicher geworden ist.

Wir hoffen, dal auch mit dieser Zusammenstellung wieder ein informativer Einblick in die Feuerwehr

Malsch fur das Berichtsjahr 2013 gelungen ist.

,Gott zur Ehr”, dem Nachsten zur Wehr*
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Die Einsatzabteilung

im Berichtsjahr

Jurgen Dieckmann HBM * Markus Hill HFM *
Peter Maschler OBM *** Holger Knab HFM *
Heiko Schlarnhaufer OBM * Jochen Muller HFM *
Steffen Sandhofer BM Patrick Férderer OFM
Tobias Kutning BM Richard Gasch OFM
Josef Frank OLM * Tanja Knab OFF *
Melanie Kutning LM Florian Oestringer OFM
Sebastian Kutning LM Stefan Schmitz OFM
Fabien Forderer LM Ute Schwab OFF
Felix Glas LM Reinhold Spieler OFM
Michael Wiirth LM Jonathan Eisend FM
Nico Albano HFM * Christian Heigel FM
Markus Barth HFM * Sebastian Eisend

Hanns- Otto Bihn HFM * Maximilian Folkl

Rudiger Brauner HFM Kirsten Spieler

Thorsten Eisele HFM Anja Spieler

HBM = Hauptbrandmeister * Erworbene Feuerwehr- Leistungsabzeichen
OBM = Oberbrandmeister Baden- Wurttemberg in Bronze

BM = Brandmeister

OLM = Oberléschmeister **  Erworbene Feuerwehr- Leistungsabzeichen

LM = Léschmeister/ in Baden- Wurttemberg in Gold

HFM = Hauptfeuerwehrmann

OFM = Oberfeuerwehrmann

OFF = Oberfeuerwehrfrau

FM = Feuerwehrmann
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Der Feuerwehrausschuss (Verwaltung)

im Berichtsjahr

Kommandant
(Vorsitzender des Feuerwehrausschusses)

Stv. Kommandant

Ehrenkommandant

Schriftfihrer

Kassiererin

Jugendfeuerwehrwartin

Leiter der Altersabteilung

Beisitzer

Beisitzer
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Tobias Kutning
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Melanie Kutning

Heinz Berger
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Lehrgangstbersicht

der Einsatzabteilung

Lehrgéange Lehrgangs- Nr. Gesamt Manner Frauen
Gruppenfihrer 101 6 5 1
Zugfihrer 102 5 5 ---
Fahrungskréafte 11 10 1
Lehrgéange Lehrgangs- Nr. Gesamt Manner Frauen
Feuerwehr- Grundausbildung 11 28 25 3
(Truppmannausbildung Teil 1)

Truppfuhrer 13 23 21 2
Maschinist 14 16 14 2
Atemschutzgeratetrager (PA) 15 19 19 ---
Sprechfunker 16 25 24 1
Leiter einer Feuerwehr 103 2 2 ---

(Feuerwehrkommandant)

Ausbilden fir Fihrungskrafte 125 3 3 ---
Geratewart 130 3 3 ---
Atemschutzgeratewart 131 3 3 -
Technische Hilfeleistung: Strale / Schiene 147 2 2 ---
Jugendgruppenleiter 206 2 1 1

Jugendfeuerwehrwart 207 1 --- 1

Angriffstrupgf[jhrer— Fortbildung im 331 4 4 -
Feuerwehr- Ubungshaus

Fuhren von Einheiten Uber Zugstarke 1 1 ---
Motorsagen- Grundlehrgang 17 17 ---
Feuerwehrsanitater 2 1 1
Priferin DFFA 1 --- 1

(Deutsches Feuerwehr Fitnessabzeichen)
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Ubersicht der Lehrgange / Seminare

Aus- und Fortbildung

Ausbildung

Seminar Offentlichkeitsarbeit:
Jonathan Eisend
Jochen Muller

Seminar ,,Abenteuer in Rot*:

Peter Maschler

Wieslocher Rettungstag:

Hanns- Otto Bihn
Jonathan Eisend
Fabien Forderer
Melanie Kutning
Jochen Muller
Florian Oestringer
Michael Wiirth

Fortbildung

Gruppenfihrer:

Fabien Forderer
Felix Glas
Michael Wirth

Feuerwehrkommandant:

Peter Maschler
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Ubersicht

Ernennungen / Befdorderungen / Ehrungen

Ernennungen

Feuerwehrmann:

Christian Heigel

Befdorderungen

Loschmeister:

Fabien Forderer
Felix Glas
Michael Wirth

Oberldéschmeister:

Josef Frank

Oberbrandmeister:

Peter Maschler
Heiko Schlarnhaufer

Ehrungen

Fur 20 - jahrige aktive Dienstleistung in der Feuerwehr:

Hanns- Otto Bihn
Peter Maschler

Flr 25 - jahrige aktive Dienstleistung in der Feuerwehr:

Markus Hill

Fur 30 - jahrige aktive Dienstleistung in der Feuerwehr:

Jurgen Dieckmann
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Die Alterskameraden
im Berichtsjahr

Heinz Berger (Altersobmann) Walter Erhard (Ehrenkommandant)
Adolf Bender Willi Maier

Rainer Erhard Dieter Renninger

Theo Heinzmann Heribert Renninger

Paul Laier Sebastian Wirth

Die Jugendfeuerwehr

im Berichtsjahr

Noah- Gabriel Albano Simon Rusnyak
Sascha Heigel Rafael Scheuler
Finn- Silas Kirschenlohr Celine Ungerer
Fabian Koch Andreas Valentin
Kevin Kretz Benedikt Wedl
Colin Kutning James Wells
Jonas Lehmann Oliver Wells
Justus Mahler Yannik Wirth
Finn- Silas Riecke Philipp Wirth

Max Rinderspacher
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Die Jugendfeuerwehrflihrung

im Berichtsjahr

Jugendfeuerwehrwartin: Melanie Kutning
Stv. Jugendfeuerwehrwart: Jonathan Eisend
Jugendgruppenleiter: Christian Heigel

Die Feuerwehr- Bambinis

im Berichtsjahr

Fabian Baier Anton Mller

Martin Behrens Richard Neuer
Matteo Gaier Henry Rusnyak
Jannis Hemberger Nils Sikovsky

Florian Hill Constantin Slawinski
Cara Janke Bengt Lasse Tauer
Tizian Mahler Jannick Thielen
Samuel Mohr Sydney Wystrach

Die Bambini- Betreuer

im Berichtsjahr

Jugendwartin: Melanie Kutning
Betreuer: Petra Gerschiitz- Sobolewski, Markus Hill,
Heiko Kirschenlohr, Peter Maschler,

Michael Wirth
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Die Prasenz der Wehr

in der Gemeinde

Die Freiwillige Feuerwehr zahlt in der Gemeinde Malsch zu einer der wichtigsten Einrichtungen. Durch
das ehrenamtliche Engagement und das lebhafte Auftreten der Feuerwehrangehérigen wird die Wehr nicht nur
bei feuerwehrtechnischen oder feuerwehrinternen Veranstaltungen gerne gesehen, sondern auch bei

zahlreichen anderen Veranstaltungen, die dem Gemeindewohl dienen.

Die Feuerwehrangehdrigen haben es sich hier zur Aufgabe gemacht, das Vereinsleben und die
gegenseitige Hilfe unter den Vereinen mitzuférdern und auch zu pflegen. Gesetzliche Bestimmungen machen

hier bei manchen Veranstaltungen die Anwesenheit der Feuerwehr erforderlich.

Nachfolgend wird die Teilnahme der Wehr an Veranstaltungen in der Gemeinde aufgezeigt:

Kath. Pfarrgemeinde - Patrozinium - AbsperrmaRnahmen und Teilnahme
Ortliche Vereine - Verschiedene
Fastnachtsveranstaltungen -  Feuersicherheitsdienste

Verkehrs- u. Heimatverein - Fastnachtsumzug - Bollerschiisse mit Feuerwehrkanone/

AbsperrmaRnahmen
Verkehrs- und Heimatverein - Sommertagszug - Absperrmaflnahmen
Kath. Pfarrgemeinde - Frihjahrswallfahrt - AbsperrmaRnahmen
Kath. Pfarrgemeinde - Fronleichnam - Absperrmafnahmen und Teilnahme
Verkehrs- und Heimatverein - Jahrmarkter&ffnung - Bollerschiisse mit Feuerwehrkanone
Letzenbergwanderer Malsch - IVV Wandertag - Parkplatzzuweisung
Flugsportgemeinschaft Letzenberg - Flugplatzfest - Feuersicherheitsdienst
Kath. Pfarrgemeinde - Herbstwallfahrt - Absperrmafnahmen
Verkehrs- und Heimatverein - Pferdewallfahrt - Absperrmalinahmen
Verkehrs- und Heimatverein - Martinszug - Absperrmalinahmen und Teilnahme
Gemeinde - Volkstrauertag - Absperrmalinahmen und Teilnahme
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Feuerwehrinterne Veranstaltungen im Jahr 2013:

Januar - Jahreshauptversammlung - Feuerwehrgeratehaus
April - Maibaumfest - Dorfplatz

August - Ferienspal3- Nachmittag - Feuerwehrgeréatehaus
Oktober - Jahreshauptibung - Letzenbergstralle 1
Dezember - Kameradschaftsabend - Feuerwehrgeratehaus
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Atemschutzgeratetrager im Brandcontainer

Es war 6.30 Uhr, als sich am Samstag, den 06. April 2013, sechs Atemschutzgeratetrager und ein
Maschinist im Feuerwehrgeratehaus trafen. Denn gemeinsam wollten diese mit dem Ldschgruppenfahrzeug LF
8/6 nach Altensteig im Kreis Calw fahren. Dort hatte man sich zu einer Ubung im Brandcontainer der Feuerwehr
Altensteig angemeldet. Nach ca. 2 Stunden Fahrt traf die Gruppe in Altensteig im schénen Schwarzwald ein.
Nach einer kurzen Einfihrung fuhr man an den Ortsrand zu dem Brandcontainer. Darin kann man z. B. einen
Zimmerbrand hitze- und rauchentwicklungsmaRig simulieren. Das Ubungsareal war in drei Etagen eingeteilt. Im
"Keller" wurde in zwei Schiffcontainern mit je zwei groen Metallcontainer Feuer aus Holz und Tannenzweigen
entzindet. Der daraus entstandene Qualm zog nun hoch die erste Etage mit insgesamt drei weiteren Containern.
Ein weiterer Container fand sich in der zweiten Etage. Mit der Malscher Abordnung nahm noch eine weitere
Feuerwehr an dem Lehrgang teil. Hier wurde man nach der Herkunftsfeuerwehr in Zweier- Teams eingeteilt. Zu
Beginn gingen die Teams in die Container, um sich an die Hitze zu gewohnen. Doch sehen konnte man durch den
dichten, schwarzen Rauch kaum. Nun wurden die einzelnen Trupps nacheinander in die Container geschickt.
Einige mussten Personen in Form von zusammen geschnittenen Autoreifen retten, andere durften die Brande
I6schen.

Nach gut zwei Stunden war die Ubung beendet, die Schlauche wurden aufgeraumt und man fuhr ins Altensteiger
Feuerwehrhaus, um das Mittagessen einzunehmen. Nach einer letzten Besprechungsrunde trat man schliefilich
wieder den langen Heimweg an.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschon an die Kameraden aus Altensteig! Ein besonderes Lob gilt der Anlage,
die mit viel Herzblut Gber viele Jahre hinweg auf- und weitergebaut wurde.

Einen groRen Dank auch an die Backerei Senger, die den Teilnehmern aus Malsch das Frihstick gesponsert

hat!
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Ubung am Freitag, den 12. April 2013

Zu einer etwas anderen Ubung fanden sich die Mitglieder der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr
Malsch am Freitag, den 12. April 2013, im Feuerwehrgeratehaus im Unteren Jagdweg ein. Bei einigen Einsatzen
wird laut Alarm- und Ausriickordnung die Drehleiter der Stitzpunktwehr Wiesloch mit hinzugezogen. Sie wird vor
allem fur die Personenrettung gebraucht, aber auch fir die Brandbekdmpfung von oben oder zum Ausleuchten
groRerer Einsatzstellen. Manchmal wird auch bei medizinischen Notfallen einen Drehleiter bendétigt, wenn z. B.
ein Treppenhaus mit einer Patiententrage nicht passierbar ist. Um die Kameraden aus Wiesloch, die dann mit
einer Besatzung 1/2 anrlicken unterstiitzen zu kénnen, hat man hier das Befestigen der Trage am Korb der
Drehleiter nach einer theoretischen Einweisung im Praktischen getbt. Bei Unféllen, z. B. bei einem Sturz in eine
Baugrube oder Ahnliches, kénnen ebenfalls mit der Drehleiter und einer Schleifkorbtrage Patienten gut gelagert
und gerettet werden. Auch dies wurde getbt, damit im Ernstfall alles reibungslos ablauft. AnschlieBend hatte
man die Moglichkeit, die auf 30 Meter Hohe ausgefahrene Drehleiter zu erklimmen, Fragen zu stellen und das
Fahrzeug unter die Lupe zu nehmen, bevor der Abend mit einem Essen im Feuerwehrgeratehaus ausklang. Es
war eine sehr interessante und abwechslungsreiche Ubung.

Ein groRBes Dankeschon geht an die Kameraden aus Wiesloch, die sich die Zeit fur die Ausbildung an der

Drehleiter genommen haben.
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TagesUbung am 27. April 2013

Am Samstag, den 27. April 2013, trafen sich um 10.00 Uhr die Feuerwehrangehotrigen der

Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Malsch zu ihrer ersten Ganztagesibung im Jahr 2013 im
Feuerwehrgeratehaus im Unteren Jagdweg. Die Ubung, die von den Kameraden Michael Wirth und Tobias
Kutning vorbereitet wurde, stand ganz im Zeichen der Themen ,Wasserférderung aus offenem Gewaésser* und
»Brandbekampfung“. Auch der effektive und zielgerechte Einsatz von Druckliftern sowie die richtige
Schlaucharbeit waren in den beiden Themenblécken untergebracht.
Nach einem reichhaltigen Fruhstiick im Feuerwehrgerédtehaus wurde der erste Ausbildungsblock zum Thema
,Wasserforderung* in Angriff genommen. Hier wurden in einer praktischen Ubung die Grundlagen und speziellen
Verfahrensweisen bei der Arbeit mit Pumpen und Saugschlauchen behandelt. Mit den beiden Loschfahrzeugen
LF 8/6 (Loschgruppenfahrzeug) und dem StLF 10/6 (Staffelléschfahrzeug) mit Schlauchanhanger und
abnehmbarer Pumpe (Tragkraftspritze TS 8/8) wurde nahe dem Industriegebiet Malsch Wasser aus einem
offenen Gewasser entnommen. Teamwork und Vertrautheit mit den Geréatschaften sind dabei ebenso wichtig
wie die Ortskenntnis, um die richtige Saugstelle anzufahren und die Pumpen effektiv einzusetzen.

Nach Ruckkehr ins Feuerwehrgeratehaus und Aufrdumen des verwendeten Materials wurde gemeinsam
das Mittagessen eingenommen, was nach dem anstrengenden Morgen allen Kameraden bestens schmeckte. Der
zweite Theorieblock nach dem Mittagessen behandelte dann die Themen ,,Schlaucharbeit* und ,,Beltftung*.
Innerhalb eines Vortrages wurde mit den anwesenden Kameraden der korrekte Einsatz eines Drucklifters, einer
naturlichen Beliftung, die Vornahme gefiillter Schlauche und anderer MaRBnahmen zur Brandbekampfung tber
Treppenhduser durchgesprochen, bevor man auch hier gemeinsam ans Werk ging und im Industriegebiet in
einem Parkhaus die praktischen Ubungen absolvierte.

Dabei konnte die besprochene Theorie noch einmal auf ihre Praxistauglichkeit Uberprift und unter
Einsatz aller Anwesenden angewendet werden. Mit dem richtigen Einsatz eines Rauchverschlusses im
Treppenhaus sowie einer Abschlussbesprechung im Feuerwehrgeratehaus und einem gemiitlichen Beisammensein
ging dieser ereignisreicher Ubungstag zu Ende.

Einen herzlichen Dank an die Kameraden aus Wiesloch, die uns mit der Leihgabe eines mobilen
Rauchvorhangs unterstitzt haben sowie allen beteiligten Kameraden, die wieder einmal ihre Freizeit
geopfert haben, um durch Ubung den Ausbildungsstand zu erhéhen und so fiir die Sicherheit der Biirger

einzutreten.
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Maibaumaufstellung

auf dem Malscher Dorfplatz

- Trotz des schlechten Wetters darf Malschs Freiwillige Feuerwehr

auf ein schones Maibaumfest 2013 zuriickschauen. -

Das Wetter am 30. April auf den 1. Mai war dieses Jahr alles andere als schon. In seiner Begrufiung sprach
Burgermeister Werner Knopf gar von einem Novemberwetter und lag damit goldrichtig. Wer namlich ohne
warme Bekleidung zur Eré6ffnung des Maibaumfestes kam, hielt es auf dem neuen Dorfplatz nicht lange aus und
schaute, dass er baldigst wieder zuhause in die warme Stube fliichten konnte. Gleich vier Vereinsformationen
sorgten flr ein gutes Gelingen des diesjahrigen Maibaumfestes, namlich der Verkehrs- und Heimatverein, die
Freiwillige Feuerwehr Malsch inklusive ihrer Jugendfeuerwehr sowie der Musik- und Gesangverein. War im
Vorjahr aufgrund des guten Wetters der neue Dorfplatz bereits kurz nach 17 Uhr proppenvoll, verliefen sich
dieses Jahr nur wenige Besucher zur Eroffnungsfeier. Viele freiwillige Hande von der Malscher Wehr sorgten
dafur, dass bereits um 17 Uhr der Ausschank mit dem frischgebrauten dunklen und sehr siiffigen Maienbockbier
beginnen konnte. Selbstverstandlich gab es auch verschiedene Weine sowie alkoholfreie Getréanke, und fir den
kleinen Hunger hielten die Floriansjinger einen Imbiss bereit. Wie schon im letzten Jahr boten die Angehdrigen
der Jugendfeuerwehr heiBe Waffeln an, die bei dem kalten Wetter dankbare Abnehmer fanden. Um 20 Uhr
raumte der Floriansnachwuchs seinen Verkaufsstand, der dann in eine Bar umgemiinzt wurde.

Kommandant Peter Maschler erdffnete pinktlich um 18 Uhr das Maibaumfest und freute sich, dass
wenigstens einige Malscher Burgerinnen und Birger zur Er6ffnung des Maibaumfestes gekommen waren. Dem
Musikverein Konkordia Malsch hatte man vorsorglich ein Zelt aufgebaut, unter dem die Musikerinnen und Musiker
samt ihrem Dirigent Rainer Fleckenstein geniigend Platz fanden. Wind, Ké&lte und Regen zum Trotz spielte die
Blaskapelle ein flottes Erdffnungsstiuck, welches die Maibaumfestbesucher zum Mitschunkeln animierte.
Burgermeister Werner Knopf ging in seinen GrulRworten auf die Bedeutung der Maibaumaufstellung ein, deren
Urspringe auf das Germanentum zuriick gehen. Erste urkundliche Erwahnungen wurden 1224 in Aachen
registriert. Sinn der Maibaumaufstellung waren vermutlich Fruchtbarkeitssymbole, bauerliche Brauche oder auch
Schutzzauber gegen Unwetter. Malschs Ortsoberhaupt ging in seiner BegriiBung auch auf die Brauche ein, welche
mit der Maibaumaufstellung verbunden sind. So zum Beispiel das Umtanzen des Baumes (Maientanz).
Schmunzelnd erzahlte Malschs Ortsoberhaupt den Festbesuchern, was er wahrend seiner Recherchen im Internet
gefunden habe: ,,Im Jahr 1522 ist vermerkt, dass am Tanz um den Maibaum nur jungfrauliche Mé&dchen

teilnehmen durfen.
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Und wenn ein Madchen, ohne dessen wirdig zu sein mitgetanzt hat, so wird der Maibaum heimlich
umgesagt.“ Herzhaft lachend sagte der Burgermeister: ,,Jetzt wissen wir auch, warum dieser Brauch heute nicht
mehr gepflegt wird!*“ Bei dieser Gelegenheit ging an die Freiwillige Feuerwehr Malsch ein ganz dickes Lob. Sie
war es namlich, welche den uralten Brauch der Maibaumaufstellung in dem Wein- und Wallfahrtsort vor vielen
Jahren wieder aufleben lieR. Den Anwesenden wiinschte Birgermeister Werner Knopf trotz des nasskalten
Schmuddelwetters angeregte Gesprache gute Unterhaltung und einige angenehme Stunden auf dem neuen
Dorfplatz. Kommandant Peter Maschler und seine Mannschaft hatten vorsorglich ein gerdaumiges Zelt aufgestellt,
so dass niemand dem Regen ausgesetzt war. Der MGV Frohsinn Malsch erfreute die Festbesucher mit dem alten
Volkslied ,,Es zogen auf sonnigen Wegen drei lachende Madchen vorbei*. Die Sonne zeigte sich leider nicht am
regenverhangenen Himmel, dafiir aber einige hibsche lachende Malscher Madchen auf dem neuen Dorfplatz.
GroRRen Beifall erhielten die Sanger unter dem Dirigent von Matthias Bohringer auch mit Friedrich Silchers
lustiger Weise ,,Entschuldigung®, wo ein stiller Zecher bei einem guten Glas Wein in einer Schenke sitzt und tber
das weibliche Geschlecht sinniert. Dann hatte die Blasmusik wieder das Sagen. Dem schlechten Wetter zum
Trotz spielten die Musikerinnen und Musiker das bekannte Stick ,,Summer in the City* (Sommer in der Stadt).
Und wieder wippten die Festbesucher vergniigt im Takt mit. Danach spielte die Blaskapelle ein Potpourri aus
Tirol mit lauter bekannten Liedern wie ,,Bergvagabunden“ oder ,,Schenkt man sich Rosen in Tirol*“. Beim
,,Badner Lied* sangen nicht nur die Mitglieder des MGV kraftig mit, sondern auch die Besucher, welche sich nach
und nach in erfreulicher Zahl auf dem neuen Dorfplatz einfanden. Als dann endlich auch der Dauerregen
versiegte, wuchs die Zahl der Besucher, natirlich sehr zur Freude der Freiwilligen Feuerwehr, kraftig an. Und
was Kommandant Peter Maschler besonders freute: Von den befreundeten Wehren aus Wiesloch und
Malschenberg fanden sich ebenfalls Feuerwehrménner und -frauen ein. So wurde das diesjéhrige Maibaumfest

trotz eines wetterbedingten holprigen Starts doch noch zu einem Erfolgserlebnis fur die Besucher.
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Kurpfalz- Klassik bei der Feuerwehr Wiesloch

Begleitend zur Kurpfalz- Klassik fand auf und rund um den Adenauerplatz anlésslich des 150- jahrigen
Jubildums der Freiwilligen Feuerwehr Wiesloch am Samstag, den 04. Mai 2013, eine Ausstellung historischer
Feuerwehrfahrzeuge und Ausristungsgegenstéande statt. Darunter befanden sich restaurierte Leiterwagen, alte
Handspritzen und drei historische Fahrzeuge des Deutschen Roten Kreuzes und des Technischen Hilfswerks. Am
Eingang der FuBgangerzone an der HauptstraBe hatten sich majestatisch zwei Drehleitern positioniert und
wurden von einem gut erhaltenen Loscholdie unterstitzt. Leider hatte der Wettergott keine gute Laune und
schickte den einen oder anderen Regenschauer Uber diese gut organisierte Ausstellung, was aber der guten
Stimmung nichts anhaben konnte.

Dem Oldtimer der Feuerwehr Malsch, ein Borgward LF 8- TS, Baujahr 1960, wurde die Ehre zuteil, mitten auf
dem Adenauerplatz zwischen all den historischen Spritzen einen Ehrenplatz zu ergattern.
Unserem Kameraden Ludwig Sauer aus Wiesloch ist mit der Organisation dieser Ausstellung ein Meisterstick

gelungen und wir bedanken uns fur die Einladung zu diesem Spektakel.
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Ausflug in die Pfalz

Am Freitag, den 14. Juni 2013, machten sich knapp 30 Personen der Feuerwehr Malsch (aktive Mitglieder
der Einsatzabteilung mit ihren Familien und Nachwuchs aus der Jugendfeuerwehr) gut gelaunt auf den Weg zum
Luftkurort Hauenstein in der Pfalz. Dort war fir ein Wochenende die urige und gemiitliche Hitte ,,Dicke Eiche*
reserviert, mitten im Wald in einem wunderschonen Wandergebiet gelegen. Der Weg zum Wanderheim ist ~ ca.
15 km lang und fuhrt Gber die Hohen rund um Hauenstein zum Wanderheim. Charakteristisch fir diesen Weg
sind die vielen Aussichtsmdglichkeiten, Felsen und stillen Platze.

Nachdem am friihen Abend die Zimmer verteilt, die Unmengen an Verpflegung ausgeladen und verstaut und der
Grill vorbereitet war, konnte das Wochenende nach kurzer Ansprache von Kommandant Peter Maschler mit
einem frohlichen Grillabend starten. ,,Grilimeister Richard* kam beim Fleischgrillen méchtig ins Schwitzen und
alle lieRen sich die mitgebrachten Salate und Kuchen schmecken. Zum Ausklang des Tages machten einige der
Kameraden mit den Kindern noch eine Nachtwanderung, bei der wildschweindhnliche Grunzgerdusche teils
Heiterkeit, bei anderen doch leichtes Unbehagen ausldsten.

Nach einem Uppigen Frihstick am Samstag Morgen machten sich alle gemeinsam auf den Weg durch den Wald
vorbei an bizarren Felsformationen, die besonders die Kinder immer wieder zum Klettern einluden. Ziel der
Wanderung - bei der zum Glick das Wetter mitspielte - war der Aussichtspunkt ,,Hihnerstein“. Wer eine
Kletterpartie Uber eine ca. 10 Meter hohe Leiter mutig beendet hatte, konnte von dem Felsen aus einen freien
Blick Uber die faszinierende Pféalzer Landschaft genieBen. Bei dieser Aktivitat hatte auch der
Feuerwehrnachwuchs seine Kletter- Fahigkeiten unter Beweis gestellt. Nach kurzer Verschnaufpause wanderten
alle zuriick zur Hitte, wo sich mit Kaffee und Kuchen gestarkt wurde. Da nun neuer Tatendrang erwachte,
erdffneten einige Feuerwehrler eine Partie Boule, andere erkundeten die Burg Berwartstein und der Rest
spazierte zur nahe gelegenen Quelle der Queich. Nachdem dort von den Wanderern einige Zecken entfernt und
eine Kinderbeule gekiihlt worden war, wurde der Weg bis zum Paddelweiher fortgesetzt. Beim Anblick des
Tretboot- Verleihs konnten die Kinder erst zum Heimweg Uberredet werden, als das Versprechen gegeben
worden war, am Sonntag auf der Heimfahrt dort einen Zwischenstopp einzulegen. Als alle nach ihren
Unternehmungen wieder an der ,,Dicken Eiche* versammelt waren, konnte man dank ,,Chefkoch Mario* ein
auBerst leckeres Rahmgeschnetzeltes mit frischen Pilzen, Spatzle und Salat genielRen. Es folgte ein weiterer
frohlicher Abend, an dem die Kinder wieder lange auf dem zur Hutte gehorigen Spielplatz toben konnten, bis

das frohliche Beisammensein nach Drinnen in den Aufenthaltsraum verlagert wurde.
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Sonntags wurde noch einmal furstlich gefrihstiickt, ein Gruppenfoto geschossen und Peter Maschler bedankte
sich bei seiner Truppe fur die tolle Gemeinschaft und das geniale Wochenende. Nachdem gemeinsam
aufgeraumt, die Kiiche geputzt und der restliche Proviant wieder im mitgebrachten Anhénger verstaut war,
machten sich alle auf den Heimweg nach Malsch. Die meisten legten aber den am Vortag versprochenen
Zwischenstopp am Paddelweiher ein, um mit den Kindern noch eine Runde Tretboot zu fahren. Am frihen Abend
zurick am Feuerwehrgeratehaus in Malsch wurde von allen Beteiligten beschlossen: Dieser wunderschéne und

ereignisreiche Ausflug muss wiederholt werden!
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Auf den Spuren von Louis Trenker und Reinhold Messner

Am Samstag, den 22. Juni 2013, begab sich eine Abordnung der Freiwilligen Feuerwehr Malsch nach
Johlingen zum Naturfreundehaus, um dort eine Kletter- und Abseilibung abzuhalten. Die Truppe war bunt
gemischt, von 6 bis 59 Jahren, méannlich, weiblich, trainiert und untrainiert. Vor Ort warteten schon 3 Ausbilder
der Alpinengruppe der Naturfreunde Johlingen. Sie hatten die Kletterwand schon vorbereitet und begrufiten die
Malscher aufs herzlichste. Nach einer intensiven theoretischen Einweisung in die Anlage und Ausristung ging es
auch gleich ans Eingemachte. Nacheinander durfte jeder die Kletterwand erklimmen und alle gaben ihr Bestes.
Ob groB, ob klein, jeder ging an seine Grenzen aber jeder kam mit einem Lacheln unten wieder an.

Nach einer kurzen Verschnaufpause ging es nun an verschiedene Abseiltechniken, wie sie zum Teil im alpinen
Bereich oder auch bei der Feuerwehr zur Selbstrettung angewendet werden.

Die Ausbilder gingen auf jedes Detail ein und zeigten einige Kniffe und Materialien, die auch fur die Feuerwehr
interessant waren. Nachdem sich jeder von der 10 Meter hohen Fassade abgeseilt hatte, versammelte man sich
zum Abschied noch zu einem Erholungsgetrank mit den Johlinger Freunden und vereinbarte fir néchstes Jahr

wieder solch eine interessante Ubung.
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FerienspalR- Aktion 2013

Ein Nachmittag bei der Freiwilligen Feuerwehr Malsch

Wie gewohnt fihrten auch in diesem Jahr die Feuerwehrangehdorigen der Freiwilligen Feuerwehr Malsch
wieder einen FerienspalR- Nachmittag fur alle Kinder und Jugendlichen sowie deren Eltern durch. Am Samstag,
den 24. August 2013 war es dann soweit. Gegen 14.00 Uhr flllte sich die Fahrzeughalle des
Feuerwehrgeratehauses im Unteren Jagdweg mit vielen kleinen Gasten und einigen Angehérigen. Die Kinder und
Jugendlichen und auch einige Eltern, es waren erfreulicherweise genau 42 kleine und groRere Ferienspéassler
zwischen 1 ¥ und 12 Jahren, haben der Einladung zu diesem Nachmittag gerne Folge geleistet. Nachdem sich
jeder mit Namen und Alter angemeldet hatte und auch gleich mit einem kihlen Getrank versorgt worden war,
konnte es los gehen. Feuerwehrkommandant Peter Maschler begriiRte die zahlreichen Kinder, Eltern und
Anwesenden und winschte allen viel SpaR bei der Feuerwehr! Im Schulungsraum war ein kleines Kino errichtet
worden, wo die Kinder einen Film Uber die Feuerwehrarbeit anschauten. Hierbei ging es um das Thema
Brandschutzerziehung und ,,Die Freiwillige Feuerwehr im Einsatz*. Anschliellend erklarte der Kommandant den
Kindern die personliche Schutzausristung eines Feuerwehrmannes, die im Einsatz auch bei heilem Wetter
getragen werden muss. Diese Vorstellung war fur die Kinder sehr interessant. Leider konnte die angekiindigte
Schautibung der Jugendfeuerwehr nicht stattfinden. Wahrend es sich die Erwachsenen bei Kaffee und Kuchen
gut gehen lieRen, konnten die Ferienspal- Teilnehmer Ldschspiele mit echten Feuerwehrschlauchen machen,
einen Parcours mit kleinen Feuerwehr- Unimogs umfahren, beim Kegeln versuchen, mdglichst viele Kegel
umzuwerfen und beim Ringe werfen konnte jeder seine Geschicklichkeit unter Beweis stellen. Am wohl
lustigsten war wieder das Zielspritzen auf ein ,,brennendes Haus.* Hier musste versucht werden, mittels eines D-
Schlauches soviel Wasser wie mdglich durch die Offnungen am Haus zu spritzen, was allen Teilnehmern wohl
wieder einen Riesenspal bereitet hat.

Danach standen das Léschgruppenfahrzeug LF 8/6 und das Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 bereit, um mit
den Kindern eine Runde mit Blaulicht und Martinhorn zu fahren. Nun war es aber auch schon Zeit fur eine
Essenspause und jeder wurde mit frischen leckeren Hamburgern gut versorgt, bis man sich dann zum Abschluss
in der Fahrzeughalle versammelte. Aufmerksam horten die Anwesenden den Schlussworten des Kommandanten
Peter Maschler zu, der sich bei allen Teilnehmern fir ihr zahlreiches Kommen bedankte und zur Erinnerung an
den Nachmittag bei der Feuerwehr eine prachtige Urkunde und noch verschiedene Informationen und

Infomaterial zur Feuerwehrarbeit an alle Teilnehmer vergab.
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An dieser Stelle mochten wir uns bei allen Helferinnen und Helfern, die an diesem Tag tatkraftig im
Einsatz waren, recht herzlich bedanken. Ein Dank gilt allen anwesenden Feuerwehrangehoérigen der
Einsatzabteilung sowie den anwesenden Jugendlichen der Jugendfeuerwehr fur ihre Unterstitzung.

Danken moéchten wir auch allen Kuchenspendern und den Eltern fur ihren zahlreichen Besuch. Auch an
das Kichenteam geht ein besonderer Dank.
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Wieslocher Rettungstag

Anlésslich des 150-jahrigen Jubilaums der Freiwilligen Feuerwehr Wiesloch fand am Samstag, den
21. September 2013, auf dem Festplatz hinter der Eissporthalle in Wiesloch der von der Feuerwehr Wiesloch
durchgefiihrte ,,Wieslocher Rettungstag* statt. Schwerpunkt des ,,Wieslocher Rettungstags“ war die praxisnahe
Demonstration, wie Insassen nach den unterschiedlichsten Unfallszenarien mit Hilfe modernster Technik aus den
zertrimmerten Fahrzeugen befreiet werden kénnen. Von der Freiwilligen Feuerwehr Malsch nahmen an diesem
Rettungstag die Feuerwehrangehdérigen Hanns- Otto Bihn, Jonathan Eisend, Fabien Foérderer, Melanie
Kutning, Jochen Mller, Florian Oestringer und Michael Wurth teil.
Die Teilnehmer haben in gemischten Teams aus Mitgliedern der Feuerwehr Wiesloch und Umgebung sechs
Stationen durchlaufen, an denen die verschiedenen vorbereitenden Unfallszenarien abgearbeitet wurden, die

sich an Einsatzszenarien aus der Praxis orientieren:

e  PKW unter LKW nach Unterfahrunfall

e Befreiung mit Crossramming- Techniken

e PKW nach Offset- FrontalzusammenstoR

e PKW in Dachlage, seitlicher Zugang erschwert

e Unfall mit modernen Fahrzeugen, Sicherheitstechnik

PKW nach Uberschlagsunfall / Seitenlage

Bei den einzelnen Stationen wurde ausgiebig die technische Unfallrettung geiibt, d. h. es wurden an den sechs
Stationen in Kooperation mit den heimischen Rettungskraften verschiedene Unfallszenarien unter Anleitung
erfahrener Ausbilder simuliert. Hierbei kamen hydraulische Rettungsgerédte, pneumatische Hebesysteme und
Absicherungssysteme zum Einsatz.

Neben dem ,,Wieslocher Rettungstag* fand auch an diesem Tag die Ubergabe des neuen Riistwagens an die
Feuerwehr Wiesloch statt. Mit der Neubeschaffung des Rustfahrzeugs (der ,,Alte* ist inzwischen 28 Jahre alt) kann
die Feuerwehr bei Unféllen, Ereignissen mit Gefahrgut und bei Unwettern wirkungsvoller helfen.

Mit Verabschiedung der Teilnehmer wurde den Kameraden Bihn, Eisend, Férderer, Kutning, Muller, Oestringer und
Wurth die erfolgreiche Teilnahme am durchgefiihrten ,,Wieslocher Rettungstag“ in Form einer Urkunde

bescheinigt.
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An dieser Stelle danken wir dem Organisatorenteam rund um Michael Roth fur die tolle Planung und
Durchfiihrung dieses Tages.
Gleichzeitig begliickwinschen wir die Feuerwehr Wiesloch zu ihrem neuen Ristwagen, der u.a. auch in Malsch

auf der Bundesstral’e B 3 bei Verkehrsunfallen neben der Feuerwehr Malsch zum Einsatz kommen wird.
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Jahreshauptibung 2013

L,verkehrsunfall mit Gebaudebrand*“

Mit der Jahreshauptiibung gelang es der Freiwilligen Feuerwehr Malsch eindrucksvoll, ihre Einsatz- und
Leistungsbereitschaft zu demonstrieren. Viele Besucher verfolgten interessiert das Einsatzgeschehen in der
Ortsmitte. Die Ubungsannahme war eine Verkettung ungliicklicher Umsténde, die den Einsatzkraften einiges an
Koordination abverlangen sollte: Ein Auto war laut Szenario an eine Hausecke gefahren und in Brand geraten, in
der Folge fing auch das Gebdude Feuer. Also galt es, eine eingeklemmte Person zu bergen und den Brand zu
I6schen. Kurz vor dem Start der Ubungen liegt immer wieder Spannung in der Luft, wann wohl die ersten Téne
der Martinshérner zu héren sind. Kurz nach dem Notruf trafen die ersten Fahrzeuge der Malscher Wehr ein und
es begann sehr schnell, laut und umtriebig zu werden. Die Zuschauer, unter ihnen Burgermeister Werner Knopf,
anwesende Gemeinderate und Ehrenkommandant Walter Erhard, wurden Uber die Geschehnisse uber
Lautsprecher informiert. Gruppenfihrer Michael Wirth gelang es ausgesprochen gut, die Aufmerksamkeit der
Zuschauer auf die einzelnen Handlungen und den Gesamtablauf des Einsatzes zu lenken. In verstandlichen
Worten schilderte Wirth die technischen und sehr spezifischen Vorgéange am Unfallort fir die anwesenden Laien,
fur die es einiges zu erleben gab. Die Blicke fielen abwechselnd auf die parallel verlaufenden Rettungsarbeiten.
Am verunfallten Auto begannen Feuerwehrleute den nachgestellten Brand im Motorraum zu l6schen. Bei der
anschlieBenden, sehr realitdtsnahen Bergung der verletzen Person, durfte eine Zuschauerin den Infusionsbeutel
halten. Auch in Wirklichkeit ziehen die Floriansjunger am Ort des Einsatzes Privatpersonen zu Hilfeleistungen
heran. Im weiteren Verlauf stieRen Sanitater des Deutschen Roten Kreuzes zur Ubung hinzu. Die Feuerwehren im
Rhein-Neckar-Kreis sind uber eine Leitstelle miteinander vernetzt. Ein Einsatz wie dieser erfordert ein hohes
MaR an Sachkunde, ein breites Spektrum an technischer Ausrustung und eine Vielzahl an Feuerwehrleuten.
Deshalb fiel den Kameraden aus Rettigheim die Aufgabe zu, den Einsatzbereich abzusperren. Aus Wiesloch war
ein Fahrzeug mit Drehleiter eingetroffen. Damit konnten die Einsatzkréafte die Rettung einer Person uber die
Gaube des laut Ubung in Brand geratenen Hauses nachstellen. Von der StraRe aus wagten sich (ber eine
Steckleiter zwei Retter mit Atemschutzausriistung in das Haus und probten dort eine Person in Sicherheit zu
bringen. Zwei Einsatzkrafte warteten derweil routineméaRig vor dem Gebaude fur den Fall, dass den Rettern im
Gebaude etwas zustofRlen sollte. Vor dem Hauseingang wurde ein Drucklifter aufgestellt, der fir einen
Uberdruck im Geb&ude sorgt, wie Gruppenfiihrer Wiirth erklarte. Hitze und Rauch werden damit nach aufen
gepresst und die Feuerwehrleute finden drinnen bessere Bedingungen vor. Die Jahreshauptiibung nahm wieder
einen spannenden Verlauf und noch wéhrend das Léschwasser auf die Ziegel prasselte, wurden den Fachleuten
viele Fragen gestellt. Nachdem alle Aufgaben des Nachmittags gelost waren, sprach Peter Maschler zu den
Kameraden der Malscher Wehr. Der Kommandant bedankte sich fiir die gelungene Ubung, die in einer
Nachbesprechung aufbereitet werde. Burgermeister Werner Knopf richtete ebenfalls Worte des Dankes an die

ehrenamtlich engagierten Helfer und warb bei den Zuschauern um Nachwuchs fur diese wichtige Einrichtung.
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Atemschutz- Belastungsiubung nach FwDV 7

bei der Berufsfeuerwehr Heidelberg

Heutzutage ist ein Brandeinsatz oder Hilfeleistungseinsatz mit gefahrlichen Stoffen und Gutern ohne
Atemschutz nicht mehr moglich. Aus diesem Grund sind Feuerwehrfahrzeuge mit Atemschutzgeraten (PA)
ausgestattet und ein Grofiteil der Feuerwehrangehdrigen sind zwischenzeitlich als Atemschutzgeratetrager
ausgebildet. Um die Ausbildung zum Atemschutzgeratetrager absolvieren zu kodnnen, muss man als
Voraussetzung eine  abgeschlossene  Feuerwehr-  Grundausbildung vorweisen und gemaR  der
Feuerwehrtauglichkeitsuntersuchung  G-26  auch  hierfir  belastbar sein. Die Ausbildungen zu
Atemschutzgeratetragern werden bei den Berufsfeuerwehren Heidelberg oder Mannheim durchgefiihrt, welche
Uiber eine Atemschutz- Ubungsanlage verfiigen. Die Angehérigen der Feuerwehr Malsch absolvieren ihre
Atemschutzausbildung bei der Berufsfeuerwehr in Heidelberg. Um auch weiterhin Atemschutziibungen unter
moglichst einsatzahnlichen Bedingungen durchzufihren und auch selbst seine Belastbarkeit festzulegen, sieht
die Feuerwehrdienstvorschrift 7 (FwDV 7) vor, dass ein Atemschutzgeratetrager mindestens einmal jahrlich eine
Ubung in einer Atemschutz- Ubungsanlage durchfiinren muss. Deshalb nahmen 8 Angehérige der Freiwilligen
Feuerwehr Malsch, hier am 04. Dezember 2013 die Feuerwehrangehorigen Josef Frank, Felix Glas, Heiko
Schlarnhaufer und Michael Wirth und am 16. Dezember 2013 die Feuerwehrangehorigen Rudiger Brauner,
Jonathan Eisend, Fabien Forderer und Stefan Schmitz an der Belastungsibung (Hier: Atemschutz-
Ubungsstrecke) bei der Berufsfeuerwehr Heidelberg teil. Nachdem die Feuerwehrangehdrigen an der
Atemschutzstrecke angekommen waren, erfolgte die Einteilung in Atemschutztrupps durch den Ausbilder der
Berufsfeuerwehr. Jeder Trupp (immer bestehend aus zwei Atemschutzgeratetragern) setzte die Gerate nach
einer sogenannten Einsatzkurzprifung auf und schloss anschlieBend gegenseitig den Lungenautomaten an die
Atemschutzmaske an. Durch das gegenseitige AnschlielRen soll ein falsches Verschrauben des Lungenautomaten
an die Maske verhindert werden, wodurch es ansonsten im Ernstfall zu fatalen Folgen kommen konnte.

Es wurde nun zuerst dem Atemschutzgeratetrager im Arbeitsraum eine definierte, messbare korperliche
Belastung abverlangt. Hierzu wurden folgende Geréatschaften genutzt: Endlosleiter, Laufband,
Fahrradergometer, Stepper und Handfahrrad. Nachdem der Trupp den Arbeitsraum durchlaufen hat, begibt er
sich durch eine Schleuse in den Ubungsraum. Hier werden unter Beachtung von Sicherheitsregeln der
Unfallverhiitung einsatzméaRige Bedingungen simuliert, wobei eine sichere Uberwachung durch den Ausbilder per
Monitor, Funk, Kontakttrittplatten oder einer Wechselsprechanlage gewéhrleistet sein muss. Das Uben unter
einsatzrealistischen Bedingungen wird durch eine Orientierungsstrecke mit einer L&dnge von mindestens 50 Meter

erreicht.
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In diesem Bereich der Strecke soll der Geratetrager steigen, kriechen, gehen, und zwar bei Dunkelheit
und Licht. Hierzu wirken ergénzend Larm, Rauch und Hitze zusétzlich auf den Atemschutzgeratetréger ein.
Die Streckenfiihrung ist so gestaltet, dass sie durch Gitterfelder variiert werden kann. Hierbei soll verhindert
werden, dass sich der Ubende an die Strecke gewdhnt und sich eher bei jedem Durchgang durch die Strecke neu
orientieren muss, neuen Hindernissen begegnet und so Ubt, sich in einer unbekannten Umgebung
zurechtzufinden. Die Dauer eines Atemschutzeinsatzes oder einer Ubung ist zeitlich je nach Belastung und
kdrperlicher Anstrengung unterschiedlich, da die Einsatzdauer vom Verbrauch der Atemluft des Geratetragers
abhangig ist. Hierbei gilt fir jeden Einsatz die Regel: Fir den Rickweg ist die doppelte Atemluft des Hinweges
einzuplanen, um den Atemschutzgeratetrager nicht wahrend eines Einsatzes zu gefahrden. Nach
Erfahrungswerten belduft sich dann ein solch ein Einsatz unter Atemschutz (PA) auf ca. 20 bis 30 Minuten. Nach
einem Einsatz oder einer Ubung sollte ein Atemschutzgeratetrager auch ausreichend viel trinken und eine

bestimmte Ruhezeit einhalten, da es ansonsten zu Kreislaufproblemen kommen kann.
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Kameradschaftsabend 2013

Neben Befdrderungen standen auch Ehrungen auf dem Programm

Die Freiwillige Feuerwehr Malsch hatte kirzlich wieder zu ihrem Kameradschaftsabend ins
Feuerwehrgeratehaus eingeladen. Dieser ist jeweils der gesellschaftliche Hohepunkt eines Jahres und soll eine
kleine Entschadigung fir den stetigen Einsatz der Feuerwehrangehdrigen sein. Kommandant Peter Maschler
durfte im weihnachtlich geschmickten Saal neben den nahezu vollzéhlig anwesenden Feuerwehrangehdrigen der
Einsatzabteilung, den Angehdrigen der Altersabteilung mit ihrem Leiter Heinz Berger und der Jugendfeuerwehr
mit ihrer Jugendfeuerwehrwartin Melanie Kutning auch Birgermeister und Ehrenmitglied Werner Knopf mit
Gattin, Unterkreisfihrer Jirgen Forderer mit Gattin und den Ehrenkommandanten Walter Erhard mit
Lebensgefahrtin begruflen. Als besondere Gaste konnte der Kommandant den ehemaligen Kommandanten Leo
Maller willkommen heilRen. Nach der BegriiBung trug Heribert Renninger 2 Geschichten vor, eine fur die jungere
Generation und eine fiir die Altere. AnschlieRend iibernahm die Jugendfeuerwehrwartin Melanie Kutning das
Wort. Sie bedankte sich bei den Jugendfeuerwehrangehdrigen fir ihren geleisteten Dienst im vergangenen Jahr
und konnte den Anwesenden der Jugendfeuerwehr ein kleines Prasent in Form einer Baseball- Cap mit der
Aufschrift ,,Jugendfeuerwehr Malsch* tUberreichen. Fir die Tischdekoration und Schmucken des festlichen Saals
zeichnete sich Petra Gerschiitz- Sobolewski verantwortlich, wofur ihr der Stellvertretende Kommandant Tobias
Kutning seinen Dank aussprach und ihr einen Blumenstrauf? Gberreichte. Michael Wirth zeigte danach einige
Bilder Uber verschiedene Aktivitaten der Einsatzabteilung, bis sich die Anwesenden an einem warmen Biffet
starken konnten und der Kommandant mit dem Programm weiterfuhr. Vorher aber zeigten sechs Mitglieder der
Jugendfeuerwehr ihr schauspielerisches Talent, indem sie extra fur diesen Abend einen kleinen Show- Act
einstudiert hatten. Auch die Jugendfeuerwehrangehorigen hatten anschlieRend ein kleine Uberraschung parat,
sie Uberreichten der Jugendfeuerwehrwartin Melanie Kutning, dem Stellvertretenden Jugendfeuerwehrwart
Jonathan Eisend und dem Betreuer Christian Heigel jeweils ein kleines Préasent.

Bevor der Kommandant mit den Ernennungen und Beférderungen begann, nutze er die Gelegenheit, sich
bei seinen aktiven Feuerwehrangehotrigen fur die vielen Stunden, die diese das ganze Jahr Uber bei der
Feuerwehr verbringen, zu bedanken. Ob Absperrdienste, Ubungen oder Einsatze, auf die Wehr ist stets Verlass.
Den Frauen und Freundinnen der aktiven Feuerwehrangehdrigen dankte Peter Maschler mit einem
Weihnachtsstern. Anschliefend konnte der Kommandant Christian Heigel zum Feuerwehrmann ernennen. Bevor
der Birgermeister die anschlieBenden Befdrderungen vornahm, bedankte er sich auch im Namen des
Gemeinderats und der Gemeindeverwaltung fir die ausgezeichnete Arbeit der Einsatzabteilung und dankte den

Feuerwehrangehdrigen fiir die stetige Einsatzbereitschaft, zum Wohle der Bevélkerung von Malsch.
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Aufgrund des erfolgreich absolvierten Lehrgangs Gruppenfihrer an der Landesfeuerwehrschule in
Bruchsal und Erfahrung in zahlreichen Einsatzen wurden Fabien Forderer, Felix Glas und Michael Wirth zu
Loschmeistern befordert. Aufgrund der Erfullung der geforderten Mindestdienstzeit wurden Josef Frank zum
Oberléschmeister und Heiko Schlarnhaufer zum Oberbrandmeister beférdert.

Im Anschluss konnte Peter Maschler aufgrund seiner Dienststellung als Kommandant und Teilnahme am Lehrgang
»Feuerwehrkommandant* ebenfalls zum Oberbrandmeister beférdert werden.

Fur 20 Jahre aktive Dienstleitung in der Freiwilligen Feuerwehr wurden anschlieBend Hanns- Otto Bihn und Peter
Maschler mit einer Feuerwehrmedaille und Urkunde ausgezeichnet. Hanns- Otto Bihn trat 1993 in die Freiwillige
Feuerwehr Malsch ein und hat seit dieser Zeit die Lehrgdnge Grundausbildung, Truppfihrer und Sprechfunker
erfolgreich besucht. 2005 wurde er zum Hauptfeuerwehrmann beférdert. Aufgrund seiner Tatigkeit als Beisitzer
im Feuerwehrausschuss von 1996 bis 2011 wurde er mit der Bronzenen Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverbandes
Rhein- Neckar- Kreis e.V. ausgezeichnet. Auch Peter Maschler ist der Freiwilligen Feuerwehr Malsch im Jahr
1993 beigetreten. Ab hier folgten Lehrgéange wie Grundausbildung, Sprechfunker, Atemschutzgeratetrager (PA),
Truppfihrer, Maschinist, Geratewart, Gruppenfihrer, Motorsagenkurzlehrgang und Lehrgang Ausbilden fir
Fuhrungskrafte. Im Jahr 2010 wurde er zum Stellvertretenden Feuerwehrkommandanten auf 1 Jahr gewahlt, bis
er im Jahr 2011 von den Feuerwehrangehdrigen der Einsatzabteilung zum Feuerwehrkommandanten auf 5 Jahre
gewahlt wurde. 2012 folgte der Lehrgang Zugfiihrer und Beforderung zum Brandmeister und 2013 der Lehrgang
Feuerwehrkommandant.

Danach bat der Kommandant um Aufmerksamkeit, um eine Ehrung vorzunehmen zu kdénnen. Hier
Ubernahm Unterkreisfihrer Jirgen Forderer das Wort und bedankte sich im Namen des Kreisbrandmeisters und
seiner Stellvertreter fiir die Einladung und Uberbrachte die GriRe der Kreisfihrung. Im Anschluss konnte der
Unterkreisfiihrer dem Hauptfeuerwehrmann Markus Hill fir 25- jéhrige pflichttreue aktive Dienstleistung der in
Feuerwehr das FEUERWEHR- EHRENZEICHEN in Silber verleihen. Die Urkunde mit Verleihungsdatum 14.12.2013
war vom Innenminister in Stuttgart ausgefertigt und unterzeichnet worden. Markus Hill ist 1986 als
Grundungsmitglied in die Jugendfeuerwehr Malsch eingetreten und hatte 1991 den Lehrgang Grundausbildung
besucht, bis er 1992 in die in die aktive Wehr Ubernommen wurde. Ab hier folgten Lehrgédnge wie
Atemschutzgeratetrager, Maschinist, Technische Hilfeleistung mit Rist- und Geratewagen, Truppfuhrer,
Sprechfunker. Atemschutzgeratewart und Motorsédgen- Grundlehrgang. Im Jahr 2005 wurde er zum
Hauptfeuerwehrmann befordert und erhielt 2008 die Ehrung fir 20- jahrige aktive Dienstleistung in der
Feuerwehr mit Verleihung der Feuerwehrmedaille und Urkunde. Beim 25- jahrigen Jubildum der
Jugendfeuerwehr Malsch im Jahr 2011 wurde ihm aufgrund seiner Verdienste um die Jugendfeuerwehr die
Ehrenmedaille in Silber der Jugendfeuerwehr Rhein- Neckar- Kreis Uberreicht.

Hauptbrandmeister Jirgen Dieckmann konnte anschliefend durch den Birgermeister und dem Kommandanten
fur 30- jahrige Dienstleistung in der Feuerwehr mit der Feuerwehrmedaille und Urkunde geehrt werden. Jirgen
Dieckmann ist im Jahr 1976 in die Jugendfeuerwehr Dielheim eingetreten, bis er 1984 in die aktive Wehr

Ubernommen wurde.
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Im Jahr 1991 ist Jurgen Dieckmann in die Freiwillige Feuerwehr Malsch eingetreten und besuchte dort die
Lehrgange Maschinist, Truppfihrer, Atemschutzgeratetrager (PA), Gruppenfiihrer, Zugfiihrer, Hilfeleistung,
Leiter einer Feuerwehr, Ausbilden fiir Fihrungskrafte, Sprechfunker und Atemschutzgeratewart. Von 1995 bis
1999 war er Stellvertretender Kommandant und von 1999 bis 2011 Feuerwehrkommandant der Gemeinde Malsch.
Im Jahr 2003 konnte er flr 20- jahrige aktive Dienstleistung in der Feuerwehr mit der Feuerwehrmedaille und
Urkunde geehrt werden, im Jahr 2008 wurde ihm fiir 25- jahrige aktive Dienstleistung in der Feuerwehr das
FEUERWEHR- EHRENZEICHEN in Silber verliehen. Beim 75- jahrigen Jubildum der Feuerwehr Malsch im Jahr 2009
folgte die Verleihung des Ehrenkreuzes in Bronze des Kreisfeuerwehrverbandes Rhein- Neckar- Kreis e.V. und
2011 die Verleihung der Birgermedaille in Silber der Gemeinde Malsch.
Fur die Angehdrigen der Einsatzabteilung konnte Tobias Kutning ein kleines Weihnachtsgeschenk tberreichen.
Die anschliefenden Weihnachts- und NeujahrsgriiBe durch den Feuerwehrkommandanten leiteten zum

gemdutlichen Teil des Abends mit interessanten Gesprachen tber.

Beim Kameradschaftsabend der Feuerwehr Malsch standen neben

Ernennungen und Befdrderungen auch Ehrungen auf dem Programm.
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Feuerwehrgeratehaus Malsch
Erbaut 1993

,» Ein Baukorper, der sich harmonisch in die angrenzende Weinlandschaft einfligt.**

Architekt: Valentin Reil3, Rettigheim

Baukosten: 1,8 Millionen DM
erster Spatenstich: 03.04.1993

Richtfest: 10.07.1993 Lange: 28,80 m
eingeweiht am: 27.05.1994 Breite: 19,00 m

Das Feuerwehrgeratehaus besteht aus 2 Stockwerken und ist T- formig dem Grundstiick Ostlich der
Reblandhalle angeordnet. Neben dem Feuerwehrgeratehaus befinden sich auf dem Grundstiick 16 Parkplatze
und eine AuBenanlage. Die Ausfahrt der Feuerwehrfahrzeuge erfolgt Uber die Séhler StralRe/ Kreisel Richtung
Ortsmitte. Angeordnet sind die Raume im Erdgeschof? so, daR bei einem Einsatz vom Anfahren der
Feuerwehrleute bis zum Ausricken der Feuerwehrfahrzeuge ein rasch flieRender, kontinuierlicher
Arbeitsablauf ohne gegenseitige Storung gewadhrleistet ist. Auf 2743 Kubikmetern umbauten Raum und einer
Nutzflache von 694 Quadratmetern verteilen sich grof3zligig gestaltene Funktionsraume und ausreichend
Platzmdoglichkeiten fur die Pflege der Kameradschaft und zur Durchfiihrung von Festivitaten. Alle Rdume haben
mit der Fenster- Giebelfront eine besonders wohnliche Note.

Es wurden gesamt 200 Kubikmeter Mauerwerk, 180 Quadratmeter Betondecke, 20 Kubikmeter Holz und
16 Tonnen Stahl verarbeitet. Das versetzte Dach mit Spitzgauben und Dachreiter (versetztes Dach mit mehr
Licht und Luft) ist mit Ziegeln eingedeckt.
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Erdgeschol3:

Der Hauptbestandteil und somit das Kernstiick ist die gerdumige Fahrzeughalle mit integrierter Plattform mit
3 Boxen. Das groRzigige Raumangebot hat neben der Halle mit Stiefelputzmaschine, Schlauchreinigungs-
maschine, Schlauchtrockenschrank und Absauganlage die Technikraume wie Werkstatt, Schlauchwerkstatt und
Jugend- und Geratewartraum untergebracht. Im Gebdude selbst befinden sich neben Funkraum,
Kommandantenraum und kleinem Sitzungszimmer weitere Raume wie Energieversorgung, Kopierraum,
Jugendumkleide- und Atemschutzraum. Weiter vorhanden sind Umkleiderdume mit Duschen/ WC fiir Damen
und Herren. Die offentlichen Sanitarrdume beinhalten auch ein Behinderten- WC.

DachgeschoR:

Das Dachgescho dient Uberwiegend der Versammlungs- und Schulungszwecke. Prunkstiick ist der groRle
Sitzungsraum mit angrenzendem Ausschank. Neben Abstellraum und einer Kiiche befindet sich hier noch ein
Unterrichtsraum fir die Jugendfeuerwehr.

KellergeschoR:
Das Gebaude ist nicht unterkellert.
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Staffelloschfahrzeug StLF 10/6
Baujahr 2007

Dieses Ldschfahrzeug ist ein
Feuerwehrfahrzeug, das vornehmlich zur : Www.feuerwehr-malsch,de
Brandbekampfung und Durchfihrung I
technischer  Hilfeleistungen  sowie  zur

Forderung von Léschwasser eingesetzt wird.

Fahrzeugbezeichnung: Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 nach DIN 14530- 25
mit Zusatzbeladung Technische Hilfeleistung

Hersteller: MAN Nutzfahrzeuge
Aufbau: Fa. Schlingmann, Dissen
Baujahr: 2007

Besatzung: 1/5

Amtl. Kennzeichen: HD - AM 112

Funkrufname: Florian Malsch 22

Das Staffelloschfahrzeug StLF 10/6 ist ein Loschfahrzeug fir Staffelbesatzung (6 Sitzplatze) mit einer
vom Fahrzeugmotor angetriebenen Feuerwehrléschkreiselpumpe FP 10/2000 (Heckpumpe mit einer
Forderleistung von 2000 I/min), einem Ldschwasserbehélter von mindestens 650 Liter nutzbarem Inhalt sowie
einer feuerwehrtechnischen Beladung. Auf dem Dach des Fahrzeuges befindet sich eine vierteilige Steckleiter
und ein Lichtmast. Aullerdem verfiigt das Fahrzeug Uber einen technischen Hilfeleistungssatz (hydraulisches
Schneidgerat, hydraulischer Spreizer und hydraulischer Teleskopzylinder) sowie im Mannschaftsraum tber zwei
eingebaute Pressluftatmer. Zusatzlich ist das Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 mit einer Kompressorfanfare und
einer 3. Rundumkennleuchte und Triblitz ausgestattet. Das zuléssige Gesamtgewicht betragt 7490 kg.
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Loschgruppenfahrzeug LF 8/6
Baujahr 1996

Dieses Loschfahrzeug ist ein
Feuerwehrfahrzeug, das vornehmlich zur
Brandbekédmpfung, zur  Forderung von

Loschwasser, zur  Durchfihrung  eines

Schnellangriffs  sowie zur  Durchfuhrung
einfacher technischer Hilfeleistungen

eingesetzt wird.

Fahrzeugbezeichnung: Léschgruppenfahrzeug LF 8/6 nach DIN 14 530
Typ: MB 814 F/ 31

Motor: Diesel, 140 PS

Hersteller: Fa. Mercedes- Benz AG, Stuttgart

Aufbau: Fa. Albert Ziegler GmbH & Co. KG, Giengen (Brenz)
Baujahr: 1996

Kostenpunkt: rund 320.000 DM

Besatzung: 1/8

amtl. Kennzeichen: HD - KH 110

Funkrufname: Florian Malsch 42

Das Loschgruppenfahrzeug LF 8/6 ist ein Loschfahrzeug fur Gruppenbesatzung (9 Sitzplatze) mit einer
vom Fahrzeugmotor angetriebenen Feuerldschkreiselpumpe FP 8/8 (Heckpumpe mit einer Forderleistung von
800 I/min), einem Lodschwasserbehalter von mindestens 600 Liter nutzbarem Inhalt sowie einer
feuerwehrtechnischen Beladung. Als Besonderheit befindet sich auf dem Dach des Fahrzeuges eine dreiteilige
Schiebeleiter und ein Lichtmast sowie auf der rechten Fahrzeugseite eine Schnellangriffseinrichtung.
AuBerdem verflgt das Fahrzeug Uber zwei eingebaute Pressluftatmer im Mannschaftsraum. Zusatzlich wurde
das LF 8/6 mit einer Kompressorfanfare und einer 3. Rundumkennleuchte ausgestattet. Das zulassige
Gesamtgewicht betréagt 7490 kg.
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Dieser Mannschaftstransportwagen ist ein

Feuerwehrfahrzeug

Feuerwehrpersonal und seiner personlichen

Ausristung.

Fahrzeugbezeichnung:

Mannschaftstransportwagen (MTW)
Baujahr 1997

zur Beforderung von

Mannschaftstransportwagen (MTW)

Typ:

Motor:
Hersteller:
Ausbau:
Baujahr:
Kostenpunkt:

Besatzung:
amtl. Kennzeichen:

Funkrufname:

VW Transporter (mit langem Radstand)
Diesel, 78 PS

Fa. Volkswagen, Hannover

Eigenarbeit

1997

rund 55.000 DM

177

HD - KK 112

Florian Malsch 19

Der Mannschaftstransportwagen (MTW) ist ein Feuerwehrfahrzeug mit 8 Sitzplatzen und einer

feuerwehrtechnischen Beladung. Aufgrund des Dachlautsprechers kann dieses Fahrzeug auch fir Durchsagen

verwendet werden. Zusatzlich wurde der MTW mit einer 3. Rundumkennleuchte ausgestattet. Das zuléssige

Gesamtgewicht betragt 2800 kg.
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Schlauchanhanger
Baujahr 1981

FErd o L

Dieser Schlauchanhanger ist ein fir den
Feuerwehreinsatz gestalteter Anhénger mit
spezieller Beladung. Im Aufbau ist das
benétigte Schlauchmaterial (B- Schléauche) so
untergebracht, dal dieses wahrend der Fahrt
abgerollt werden kann. Zuséatzlich wurde auf
diesen  Anhanger eine  Tragkraftspritze

(TS 8/8) zum Abnehmen aufmontiert.

Fahrzeugbezeichnung: Schlauchanhanger

- Feuerwehranhanger Schlauch nach DIN 14503 einachsig -

Typ: SA1
Baujahr: 1981
Ausbau: Eigenarbeit
amtl. Kennzeichen: HD - HD 112

Bei diesem Feuerwehranhanger handelt es sich um einen Schlauchanhénger gebremst, mit einem
Leergewicht von 360 kg und einem zuléssigen Gesamtgewicht von 1000 kg, der im Jahr 2001 kostengiinstig
erworben wurde. Auf diesem Schlauchanhdnger befanden sich zwei grofe Schlauchhaspeln, auf denen
zusammen Schlauchmaterial (B- Schlauche) von insgesamt 400 Meter, zusammengekuppelt, aufgerollt war.
Vorteil hiervon war, dass das bendtigte Schlauchmaterial ohne gro3en Personalaufwand (max. 3 Mann) wahrend
der Fahrt abgerollt und so in kirzester Zeit eine Schlauchleitung Uber eine langere Wegstrecke verlegt werden
konnte. Der Schlauchanhénger wurde im Jahr 2008 durch Jirgen Dieckmann umgebaut, u. a. wurden hier die
zwei Haspeln durch finf einzelne Facher ersetzt. In jedem Fach befindet sich B-
Schlauchmaterial von je 100 Meter, d. h. der Schlauchanhanger bietet jetzt ein Schlauchvolumen von 500
Meter, welches auch hier ohne grofien Personalaufwand (max. 3 Mann) wahrend der Fahrt abgerollt und so in
kiirzester Zeit eine Schlauchleitung tber eine langere Wegstrecke verlegt werden kann. Zusatzlich wurde auf
diesen Anhanger eine Tragkraftspritze (TS 8/8 - Rosenbauer) zum Abnehmen aufmontiert. Ebenfalls befindet
sich auf diesem Schlauchanh&nger Mehrbereichsschaummittel, ein Wasserwerfer und ein Standrohr.

Dieser Schlauchanhanger wird nach der Alarm- und Ausriickordnung (AAO) der Feuerwehr Malsch mit dem
Staffelléschfahrzeug StLF 10/6 ausriicken.
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Mehrzweckanhéanger
Baujahr 1997

Dieser Mehrzweckanhanger ist ein fur den

Feuerwehreinsatz gestalteter Anhanger mit

Feuerwehr
Malsch

spezieller Beladung zur Olspurbeseitigung.
MaRgenaue Rollcontainer erleichtern den

Transport verschiedener Geratschaften.

Fahrzeugbezeichnung: Mehrzweckanhénger
- Sonstiger Feuerwehranhéanger nach DIN 14503 einachsig -
Baujahr: 1997
Ausbau: Eigenarbeit
amtl. Kennzeichen: HD - JA 6923

Bei diesem Feuerwehranhanger handelt es sich um einen PKW- Anhanger, ungebremst, mit einem
Leergewicht von 150 kg und einem zuléssigen Gesamtgewicht von 600 kg, den man im Jahr 2002 kostenlos zur
Verfugung gestellt bekam. Da es im Bereich Feuerwehr immer wieder Neuerungen technischer Gerate sowie
Zusatz- und Ersatzbeschaffungen gibt, kam man in der Feuerwehrfiihrung zu der Uberlegung, diesen Anhénger
nach Feuerwehr- DIN 14503 umzubauen, um so weiteres Gerat transportieren zu kénnen. Hier sei zusatzlich
erwahnt, dass zum damaligen Zeitpunkt die Gewichtsreserven auf den Léschfahrzeugen LF 8/6 und LF 8 bereits
erschopft waren und hier kein weiteres Material oder Gerat geladen werden konnte

Hierbei handelt es sich aber nur um Gerate, die bei einem Ernstfall nicht gleich auf einem der
ausrickenden Einsatzléschfahrzeuge vorhanden sein mussen. Der Aufbau des Feuerwehranhéngers kann bei
Bedarf jederzeit ganz abgebaut werden. Dieser Mehrzweckanhdnger nach DIN 14503, Feuerwehranhanger

einachsig, wird derzeit als Olanhénger eingesetzt.

Dieser Feuerwehr- Mehrzweckanhéanger wird nach der Alarm- und Ausrickordnung (AAO) der Feuerwehr Malsch
mit dem Mannschaftstransportwagen (MTW) ausriicken.

82



Herausgeber:

Verantwortlich

fur Inhalt u. Gestaltung:

Vervielfaltigung:

Freiwillige Feuerwehr Malsch
Unterer Jagdweg 17 ¢ 69254 Malsch
Tel.: 07253 / 27522 « Fax: 07253 / 988820

www.feuerwehr-malsch.de

Jochen Miuller, SchriftfUhrer

jochen.mueller@feuerwehr-malsch.de

Reinhold Spieler, Malsch


http://www.feuerwehr-malsch.de/
mailto:jochen.mueller@feuerwehr-malsch.de

	Einsatzart
	Einsatzart
	 Männer
	   5
	   5
	   10
	 Männer
	   25
	    21

